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Medium Ausgabe Titel Autor

Kurzfilmnacht-Tour 2012

az Aargauer Zeitung Online 21.03.2012 Die Kurzfilmnacht tourt zum zehnten Mal durch
die Deutschschweiz

Liechtensteiner Vaterland 22.03.2012 Kurzfilmnacht-Tour SDA

St. Galler Tagblatt
Gesamtausgabe

22.03.2012 Kurzfilmnacht feiert ihren 10. Geburtstag SDA

Tages-Anzeiger Online 22.03.2012 Wetube Philipp Zweifel

Zürcher Landzeitung
Gesamtausgabe

22.03.2012 Filmische Zeitreise SDA

Kinki Magazine 26.03.2012 Die lange Nacht der kurzen Filme

SI style 26.03.2012 Die lange Nacht der kurzen Filme

Tages-Anzeiger Online 26.03.2012 «Ein Bagger ist wie eine Frau» phz

Neue Zürcher Zeitung 28.03.2012 Kurze mit langem Atem Johannes Binotto

Züri Tipp 29.03.2012 Kurzfilmnacht Pascal Blum

20 Minuten Friday 30.03.2012 Klappe!

Tages-Anzeiger Online 30.03.2012 Völlig losgelöst phz

ProgrammZeitung 01.04.2012 Kurzfilmnacht

www.tink.ch 02.04.2012 Kurzweilige Kurzfilme in Zürich Nicole Döbeli, Manu Höllinger

20 Minuten Luzern 10.04.2012 Kurzfilm-Premiere mit Oscar-Gewinner Sarah Rivoli

bluebanana.ch 10.04.2012 Kurzfilmnacht Für Kinofreaks mit Sitzleder

bz Basellandschaftliche
Zeitung/bz Basel Gesamtausgabe

10.04.2012 Kurzfilmnacht-Tour 2012

Tages-Anzeiger Online 10.04.2012 Von der Wühlkiste ins Kino Florian Keller

Rockstar 12.04.2012 Kurz und schmerzlos

20 Minuten Basel 13.04.2012 Eine Nacht voller Kurzfilme Lukas Hausendorf

Basler Zeitung 13.04.2012 Für Nachteulen

bz Basellandschaftliche
Zeitung/bz Basel Gesamtausgabe

13.04.2012 «Unser Kurzfilm ist fast so aufwendig wie ein
Spielfilm»

Moritz Kaufmann

Tages Woche 13.04.2012 Aus der Stille stammt die Schaffenskraft Tara Hill

Der Landbote 17.04.2012 Klaus, der Staplerfahrer, kommt zurück Stefan Busz

Der Landbote 17.04.2012 Ein Mini-Festival im Kino Loge Stefan Busz

Winterthurer Stadtanzeiger 17.04.2012 Kurzfilmnacht in der Loge

Der Bund 18.04.2012 Filmen ohne Sicherheitsabstand Regula Fuchs

Neue Luzerner Zeitung 19.04.2012 Kurzfilmnacht Luzern

Schaffhauser AZ 19.04.2012 Harte Realität und abstruse Fiktion JS

Schaffhauser Nachrichten 23.04.2012 Bedrückendes und Skurriles an der
Kurzfilmnacht

KS

az Aargauer Zeitung 26.04.2012 Die Baustelle wird zur Kunst Michael Hugentobler

az Aargauer Zeitung
Gesamtausgabe

27.04.2012 Preisgekrönter «Edmund» im Kino Tabea Baumgartner



Filmbulletin 27.04.2012 Kurzfilmnacht-Tour 2012

Kulturagenda Online 01.05.2012 Best-of aus 10 Jahren Kurzfilmtour

students.ch 01.05.2012 Kurzfilmnachttour: Schweiz und Science
Fiction

Apéro 03.05.2012 Lange Nacht der kurzen Filme

Neue Luzerner Zeitung 03.05.2012 Nachgefragt – Was ist besonders an einem
Kurzfilm?

Blick am Abend Luzern 04.05.2012 Kurzfilmnacht-Tour

St. Galler Tagblatt
Gesamtausgabe

09.05.2012 Im Corso gehen endgültig die Lichter aus Hn

20 Minuten St. Gallen 10.05.2012 Keine Filme mehr: Kitag schliesst Stadkino
Corso

TOB/MBA

St. Galler Tagblatt Stadt &
Region

10.05.2012 Addio Corso! - eine Kino- und
Wehmutsgeschichte

Andreas Stock

Der Rheintaler 15.05.2012 Kurzfilmnacht-Tour macht Halt im Kino Madlen PD

Bündner Tagblatt 16.05.2012 Kurzfilmnacht am Freitag in Chur BT

Der Rheintaler 19.05.2012 Kurzfilm-Tour: Halt im Madeln

Toggenburger Tagblatt 24.05.2012 Kurzfilmnacht im Kino Passerelle PD

Berner Zeitung Stadt 01.06.2012 Vierzig Minuten im Koksrausch Hans Jürg Zinsli

Blick am Abend Bern 01.06.2012 Das geht in Bern



 

TV    

Medium Datum Titel  
    

SF zwei 28.03.2012 Veranstaltungshinweis Lory Roebuck 

Joiz 28.03.2012 Veranstaltungshinweis Gülsha Adilji 

Schaffhauser Fernsehen 20.04.2012 Weekend Noelle Guidon 

 

 

 

 

Radio    

Medium Datum Titel Autor 
    

Basel    

Radio X 11.04.2012 Kulturtipp Nadine Born 

Radio Basilisk 13.04.2012 Veranstaltungshinweis Tim Koechlin 

Schaffhausen    

Radio Rasa 16.-20.04.2012 Veranstaltungshinweise, Ticketverlosungen  

Radio Munot 20.04.2012 Veranstaltungshinweis  

Aarau    

Radio Kanal K  Veranstaltungshinweis  

St. Gallen    

Radio toxic.fm 05.-11.05.2012 Veranstaltungshinweise, Interviews,  
Ticketverlosungen 

 

Luzern    

Radio Pilatus 04.05.2012 Ausgehtipp Carla Keller 

Radio 3fach 04.05.2012 Beitrag / Ticketverlosung Dani Glur 

Bern    

Radio Rabe 01.06.2012 Veranstaltungshinweis  

Capital FM 01.06.2012 Beitrag / Ticketverlosung  
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Die Kurzfilmnacht tourt zum zehnten Mal durch die Deutschschweiz  
 
Zum 10. Mal tourt «Swiss Films» mit einer Reihe von Kurzfilmen durch die Schweiz. Die Kurzfilmnacht-
Tour 2012 startet am 30. März in Zürich und macht anschliessend bis Anfang Juni in neun weiteren 
Deutschschweizer Städten Halt. 
 
Zu den bisherigen Spielorten Zürich, Basel, Schaffhausen, Aarau, Luzern, St. Gallen, Chur und Bern 
kommen neu Winterthur und Baden- Wettingen dazu. Im Herbst folgt die Tour durch die Romandie und 
das Tessin. In jeder Stadt wird die Kurzfilmnacht mit einer regionalen Premiere in Anwesenheit der 
Filmemacherinnen und Filmemacher eröffnet. 
 
Die Jubiläums-Tour will die Zuschauerinnen und Zuschauer auf eine filmische Zeitreise mitnehmen, wie 
«Swiss Films» in ihrer Mitteilung vom Mittwoch schreibt. Sie führe durch das vergangene Jahrzehnt, 
durch die Weiten des Internets und bis in die Zukunft. 
 
Filmische Höhepunkte aus zehn Jahren Kurzfilmnacht-Tour kommen unter dem Titel «Best of» zurück in 
die Kinosäle. Das Programm «Upload Cinema» bringt Youtube-Musikvideos auf die grosse Leinwand. 
Das «Science fiction»-Programm unternehme einen unterhaltsamen Ausflug ins Weltall, heisst es in der 
Mitteilung. Es wurde zusammen mit den Internationalen Kurzfilmtagen Winterthur zusammengestellt. 
Schliesslich wird unter «Swiss Shorts» wie gewohnt eine Reihe von preisgekrönten Werken präsentiert, 
die an zahlreichen Festivals die hohe Qualität des Schweizer Kurzfilmschaffens unter Beweis gestellt 
haben. 
 
 
Link zum Trailer 
Trailer Kurzfilmnacht-Tour 
 



Zum 10 Mal tourt «Swiss
Films» mit einer Reihe von
Kurzfilmen durch die Schweiz
Die Kurzfilmnacht Tour 2012
startet am 30 März in Zürich
und macht anschliessend bis

Anfang Juni in neun weiteren
Deutschschweizer Städten halt

Zürich Zu den bisherigen Spielor
ten Zürich Basel Schaffhausen Aar
au Luzern St Gallen Chur und Bern
kommen neuWinterthur txnci Baden

Wettingen dazu Im Herbst folgt die
Tour durch die Romandie und dasTes

sin In jeder Stadt wird die Kurzfilm
nacht mit einer regionalen Premiere
in Anwesenheit der Filmemacherin
nen und Filmemacher eröffnet
Die Jubiläums Tour will die Zu

schauerinnen und Zuschauer auf eine

filmische Zeitreise mitnehmen wie
«Swiss Films» in ihrer Mitteilung von

gestern schreibt Sie führe durch das
vergangene Jahrzehnt durch dieWei
ten des Internets und bis in die Zu
kunft

Filmische Höhepunkte aus zehn
Jahren Kurzfilmnacht Tour kommen
unter dem Titel «Best of» zurück in

die Kinosäle Das Programm «Upload
Cinema» bringt Youtube Musikvi
deos auf die grosse Leinwand Das
«Science fiction» Programm unter
nehme einen unterhaltsamenAusflug
insWeltall heisst es in der Mitteilung
Es wurde zusammen mit den Interna

tionalen Kurzfilmtagen Winterthur
zusammengestellt Schliesslich wird
unter «Swiss Shorts» wie gewohnt ei
ne Reihe von preisgekröntenWerken
präsentiert die an zahlreichen Festi
vals die hohe Qualität des Schweizer
Kurzfilmschaffens unter Beweis ge
stellt haben sda

Kurzfilmnacht Tour

Weitere Infos unter www kurzfilmnacht tour ch
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Kurzfilmnacht
feiert ihren

10 Geburtstag
Zum 10 Mal tourt «Swiss Films»

mit einer Reihe von Kurzfilmen

durch die Schweiz Die Kurzfilm

nacht Tour 2012 startet am

30 März in Zürich und macht an

schliessend bis Anfang Juni in
neun weiteren Deutschschweizer

Städten halt

Zu den bisherigen Spielorten
Zürich Basel Scharmausen Aar
au Luzern St Gallen Chur und
Bern kommen neu Winterthur

und Baden Wettingen dazu Im
Herbst folgt die Tour durch die
Romandie und das Tessin Injeder
Stadt wird die Kurzfilmnacht mit

einer regionalen Premiere in An
wesenheit derFilmemacherinnen

und Filmemacher eröffnet

Die Jubiläums Tourwill die Zu
schauerinnen und Zuschauer auf

eine filmische Zeitreise mitneh

men wie «Swiss Films» in ihrer
Mitteilung vom gestern schreibt
Sie führe durch das vergangene
Jahrzehnt durch die Weiten des
Internets und bis in die Zukunft

Filmische Flöhepunkte aus
zehn Jahren Kurzfilmnacht Tour
kommen unter demTitel «Best of»

zurück in die Kinosäle Das Pro

gramm «Upload Cinema» bringt
YouTube Musikvideos auf die

grosse Leinwand Das «Science
fiction» Programm unternehme
einen unterhaltsamenAusflug ins
Weltall heisst es in der Mitteilung
weiter Es wurde zusammen mit

den Internationalen Kurzfilmta

gen Winterthur zusammenge
stellt sda

www kurzfilmnacht tour ch
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Wetube 
 
Trash, Hochkultur - und ein Playmate: Upload Cinema kuratiert Webclips und zeigt sie, wo Filme 
hingehören: Im Kino. 
 
Von Usern für User. Das ist das Erfolgsrezept des Videoportals Youtube. Milliarden von Clips treffen hier 
auf Hunderte Millionen Zuschauer. Jeder kann in dieser permanenten Online-Castingshow berühmt 
werden. Mit dem Videoportal ist ein digitaler Treffpunkt entstanden, in dem Bizarres, Gutes, Doofes, 
Gescheites, Nostalgisches von der Masse neu entdeckt werden kann.  
 
Oft werden die Filme per Mausklick weitergereicht und zaubern gebeutelten Büroarbeitern ein Lächeln 
aufs Gesicht: Skateboardfahrende Hunde, Interview-Auszüge, Hochzeitspannen. Grosses Kino ist das 
nicht – oder schon? Die niederländische Upload Cinema Foundation jedenfalls bringt Youtube-Filme ins 
Kino. Hinter dem Projekt steht eine Gruppe, die aus Filmkritikern, Werbefachleuten und Filmverleihern 
besteht. Alle zwei Monate stellt sie ein neues Programm mit Filmen aus dem Internet zusammen, das dort 
gezeigt wird, wo Filme eigentlich hingehören: im öffentlichen Raum als kollektives Erlebnis.  
 
Thematische Nächte 
Upload Cinema ist aber nicht bloss Youtube-Best-of-Show, sondern auch eine Plattform für selbst 
produzierte Kurzfilme. Die Philosophie hinter Upload Cinema lässt sich deshalb auch mit dem Begriff 
«Prosument» erklären - die traditionellen Grenzen zwischen Künstler und Kunstbetrachter vermischen 
sich. Zum Konzept von Upload Cinema gehört weiter, dass jeder Filmabend unter einem eigenen Motto 
steht. Zum Beispiel «Bad Endings», «Remixing the City» oder «Me the Media». Hinsichtlich der 
Jahreszeit lautet das aktuelle Motto «Bienen, Vögel, Babymachen» – oder unverblümter ausgedrückt: 
Sex. 
 
Im Zeichen des Prosumenten ist das Publikum auch bei einer ersten Auswahl der Filme beteiligt. Das 
endgültige Programm wird schliesslich von einer Redaktionsgruppe der Upload Cinema Foundation 
zusammengestellt. Ein jeweils anderer Gastkurator stellt die Programme dann in Kinos vor. Beim 
aktuellen Thema ist das sinnigerweise Ancilla Tilia, ein ehemaliges holländisches Playmate, das heute als 
TV-Moderatorin arbeitet. 
 
In den Niederlanden sind die Upload-Cinema-Abende seit Jahren erfolgreich. Das Publikum ist laut den 
Veranstaltern gemischt; junge, Internet-affine Menschen sitzen neben älteren Zuschauern, die zwar 
schon mal von Youtube gehört haben – aber nicht wissen, wie man dort die Spreu vom Weizen trennt. 
Inzwischen wurde man auch im Ausland auf das Konzept von Upload Cinema aufmerksam. Zum ersten 
Mal sind die kuratierten Webfilme anlässlich der Kurzfilmnächte nun auch in der Schweiz zu sehen. 
 
Upload Cinema/Kurzfilmnacht-Tour 
Im Rahmen der Kurzfilmnacht-Tour ist Upload Cinema zum ersten mal in der Schweiz zu sehen. Tourstart 
ist der 30. März in Zürich. Weitere Daten siehe Linkbox. 
 
Neu: Kurzfilm der Woche 
Der Kurzfilm gilt als die offenste, schnellste und oft auch mutigste Filmkunstform. Obs an der 
schnelllebigen Zeit liegt, in der wir leben? Auf jeden Fall erfreuen sich die Minifilme gerade an Festivals 
einer immer grösseren Beliebtheit – auch in der Schweiz, wo es eine lebendige Kurzfilmszene gibt. Ab 
morgen zeigt Tagesanzeiger.ch/Newsnet in Zusammenarbeit mit Swiss Films jeden Freitag einen 
exklusiven Schweizer Kurzfilm.  
 
Interaktiv 
Kurzfilmnacht-Tour 
 



Filmische Zeitreise
ZÜRICH Zum 10 Mal tourt «Swiss
Films» mit einer Reihe von Kurzfilmen

durch die Schweiz Die Kurzfilmnacht

Tour 2012 startet am 30 März in Zü

rich und macht anschliessend bis An

fang Juni in neun weiteren Deutsch
schweizer Städten halt Zu den bisheri

gen Spielorten Zürich Basel Schaff
hausen Aarau Luzern St Gallen
Chur und Bern kommen neu Winter

thur und Baden Wettingen dazu Im
Herbst folgt die Tour durch die Roman
die und das Tessin In jeder Stadt wird
die Kurzfilmnacht mit einer regionalen
Premiere in Anwesenheit der Filmema

cherinnen und Filmemacher eröffnet

Die Jubiläums Tour will die Zuschauer

auf eine filmische Zeitreise mitnehmen

und durch das vergangene Jahrzehnt
durch die Weiten des Internets und bis

in die Zukunft führen Mehr auf www

kurzfilmnacht tour ch sda
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Die lange Nacht der kurzen Filme 

Zehn Jahre gibt es sie schon, die lange Nacht der kurzen Filme. Zu diesem Anlass hat Swiss Films eine 
Tour organisiert, die ebenfalls in genau zehn Deutschschweizer Städten Halt macht. 

Vom 30. März bis zum 1. Juni gibt es in Film-o-tastischen kleinen 
und grossen Kinos – wie dem Arthouse Le Paris in Zürich oder 
dem Orient Baden – die Gelegenheit, die Nacht der Nächte 
mitzufeiern. In jeder Stadt wird das Programm mit einer neuen 
Premierenfeier in Anwesenheit der/des Filmemachers eröffnet. 
Wenn du also Lust auf eine kurzweilige Nacht mit vier 
verschiedenen Themenprogrammen hast, dann bist du an der 
SWISS Films Kurzfilmnacht 2012 genau richtig. 

 
In den Kategorien “Upload Cinema”, “Best of”, “Science fiction” sowie “Swiss shorts” kommen 
Filmliebhaber auf ihre Kosten. Georges Meliés Stummfilme aus dem Jahr 1902 und Pseudo-60er-Jahre 
Musicals aus Frankreich, ein dänischer Beitrag über idealistische Wahlgänger oder eine Neuinterpretation 
der berühmten Psycho-Duschszene stehen im krassen Gegensatz zueinander und versprechen 
humorvolle und abwechslungsreiche Unterhaltung auf höchstem Niveau. 

Mehr Informationen gibt es auf der Website der SWISS Films Kurzfilmnacht 2012. Hier die Daten aller 
Städte, in denen das Spektakel Halt macht: 

Zürich, Arthouse Le Paris & Piccadilly, Freitag, 30. März 2012 
Basel, kult.kino atelier, Freitag, 13. April 2012 
Winterthur, Kiwi Loge, Freitag, 20. April 2012 
Schaffhausen, Kiwi Scala, Samstag, 21. April 2012 
Baden, Kino Orient, Freitag, 27. April 2012 
Aarau, Kino Schloss, Samstag, 28. April 2012 
Luzern, Bourbaki & stattkino, Freitag, 4. Mai 2012 
St. Gallen, kino corso, Freitag, Samstag 11.& 12.Mai 2012 
Chur, Kino Apollo, Freitag, 18. Mai 2012 
Bern, cineBubenberg & Cinématte, Freitag, 1. Juni 2012 

 
Link zum Trailer 
Trailer Kurzfilmnacht-Tour 
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Die lange Nacht der kurzen Filme 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Brüllt seit 10 Jahren für die Kurzfilmnacht: das Büsi, das zur KFN lädt. 
Seit 10 Jahren schickt Swiss Films ausgewählte Kurzfilme quer durchs Land, heuer macht das bunte 
Programm vom 30. März bis 1. Juni in zehn Städten der Deutschschweiz Halt. Infos www.kurzfilmnacht-
tour.ch www.swissfilms.ch  
 
Tournéestart ist am 30. März in Zürich (Kinos Arthouse Le Paris und Piccadilly). Basel: Kult.Kino Atelier 
am 13. April 
Winterthur: Kiwi Loge am 20. April 
Schaffhausen: Kiwi Scala am 21. April 
Baden: Kino Orient am 27. April 
Aarau: Kino Schloss am 28. April 
Luzern: Bourbaki & Stattkino am 4. Mai 
St. Gallen: Kino Corso am 11. und 12. Mai 
Chur: Kino Apollo am 18. Mai 
Bern: Cinébubenberg & Cinématte am 1. Juni 
Gezeigt werden vier Programmblöcke: Best of 10 Jahre Kurzfilmnacht, Science-Fiction, Swiss Shorts 
(preisgekrönte Schweizer Filme) und Sounds like Music und Upload Cinema. Bei letzterem werden Web-
Filme auf der Grossleinwand gezeigt. 
 
Ein cineastischer Leckerbissen ist der 13-minütige Film Le Voyage dans la lune von Georges Méliès 
aus dem Jahr 1902. Wer in Martin Scorseses Film HUGO aufgepasst hat, kennt den Namen des 
Filmpioniers Méliès und das Bild mit dem Mondmann, dem eine Rakete im Auge steckt, bereits. An der 
KFN ist der Klassiker der Filmhistorie in restaurierter, neu kolorierter Fassung zu sehen, das französische 
Klangtüftler-Duo Air liefert die Tonspur. 
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Kurze mit langem Atem
Am Freitag startet in Zürich die 10 Kurzfilmnacht Tour durch die Schweiz
Zum Kurzfilmnacht Jubiläum
werden in der 10 Ausgabe der
Tour ausser Zürich Basel
Schaffhausen Aarau Luzern
St Gallen Chur und Bern auch
Winterthur und Baden Wettingen
mit Kurzfutter bedacht
Johannes Binotto

Es ist die Zeit der kurzen Filme und das
nicht nur weil am Freitag in den Zür
cher Arthouse Kinos Le Paris und Pic

cadilly die Kurzfilmnacht zu ihrer zehn
ten Tournee durch die Schweizer Städte

startet Auch sonst schlägt die Stunde
der kleinen filmischen Form ist sie doch
heutzutage obwohl von manchen im
mer noch als blosses Neben und Ab

fallprodukt des Kinoschaffens unter
schätzt die eigentliche Norm

Youtube schlägt Hollywood
Wer das nicht glaubt soll die Zuschau
erzahlen von Youtube mit jenen der
grossen Kinos vergleichen Längst sind
die Kurzfilmchen im Netz und nicht die

grossen Hollywoodkisten die wahren
Publikumsrenner und das nicht nur

deswegen weil man sie kostenlos an
schauen kann sondern auch weil hier
mehr produziert wird als von allen Film
studios zusammen Nur schon aus statis

tischen Gründen müssen da immer wie
der Meisterwerke darunter sein

Frühstücksei Massaker

Das wissen auch die Veranstalter der

Kurzfilmnacht nur zu gut Deshalb ent
hält ihr neuestes Programm denn auch
ein einstündiges Potpourri an Internet
Filmchen die es verdient haben nicht
nur über den Computerscreen sondern
auch über die grosse Kinoleinwand zu
wackeln

Freilich dürfen neben solchen Quer
einsteigern aus dem World Wide Web
auch heuer im Kurzfilmnachtpro
gramm die bereits arrivierteren Vertre
ter des Kurzfilmschaffens nicht fehlen

So zeigt der Block «Swiss Shorts» preis
gekrönte Schweizer Filme des letzten
Jahres Aus Anlass ihres 10 Jahre Jubi

läums hat die Kurzfilmnacht auch noch

ihre persönliche Bestenliste aus den
vergangenen Ausgaben zusammenge
stellt Wer wird nicht gerne einmal wie
der den makabren «Staplerfahrer
Klaus» geniessen um mit zugekniffe
nen Augen zu verfolgen wie der Titel
held des Films mit seinem Gefährt die

Fabrikbelegschaft dezimiert und sich
schliesslich gar selbst enthauptet Da
geht es in «Das Ei» von Hans Georg
Anders immerhin nur einem Früh

stücksei an den Kragen Aber da das
exakt so gefilmt ist wie der berüchtigte
Duschenmord aus Hitchcocks «Psy
cho» wird auch aus diesem banalen
Vorgang ein nervenzerreissender Thril
ler Derweil brettert der Schweizer

Regisseur Daniel Zimmermann in sei
nem nach wie vor verblüffenden «Lau

berhornrennen im Sommer» die be
rühmte Skirennstrecke in Rekordzeit

hinunter und das ganz ohne Schnee
Das schönste Bijou in dieser zehnten

Kurzfilmnacht Tour ist aber zugleich
auch das mit Abstand älteste Bereits

1902 schiesst der Kinopionier Georges
Melies in seinem Film «Le voyage dans
la lune» eine Gruppe bärtiger Professo
ren zum Mond und prägt damit die

Filmgeschichte bis in die Gegenwart
Seine Vorgänger die Brüder Lumiere
hatten sich noch mit dem Abfilmen tat

sächlicher Begebenheiten begnügt und
sahen im Film ein realistisches Medium

Film kann zaubern

Der Bühnenmagier Melies hingegen
entdeckt dass der Film auch zaubern
und Träume auf die Leinwand bringen
kann Dass man «Le voyage dans la
lune» heuer auch in Farbe sehen kann
grenzt hingegen selbst schon fast an
Zauberei Erst 1993 wurde von dem

Film eine kolorierte Version entdeckt

jedes Einzelbild von Hand bemalt Die
se 7i ouvaille wurde mittlerweile auf

wendig restauriert vom französischen
Elektro Pop Duo Air mit neuem er
staunlich passendem Sound versehen
und kommt nun bei uns im Rahmen der

Kurzfilmnacht wieder auf die Leinwand

ganze 110 Jahre nach der ursprüng
lichen Premiere Man merke Auch

Kurzfilm will Weile haben

Zürich Kino Arthouse le Paris 30 3 2045 h Art

house Piccadilly 21 h Iwww kurzfilmnacht tour ch
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KURZFILMNACHT E31
Höhepunkt der diesjährigen Kurzfilm
nacht ist die aufwendig kolorierte
Restauration von Georges Melies
fantastischem Kurzfilm «Le voyage
dans la lune» 1902 das Popduo
Air hat sie leider Gottes mit einem

uninspirierten Hauruck Soundtrack
verschandelt Zum 10 Jahr Jubiläum

gibt es zudem einen Block mit prä

mierten Schweizer Kurzfilmen ein
Best of Programm sowie einen Hau
fen künstlerischer Youtube Videos

Zusätzlich zeigt der Schweizer Film
preisträger Rolando Colla «Summer
Garnes» seinen Kurzfilm «Einspruch
VI» der uns mittels subjektiver Ka
mera in die Haut jenes abgewiese
nen Asylsuchenden zwingt der bei
seiner Ausschaffung 2010 starb
Aber selbst der gerechte und richtige
Zorn des Filmemachers rechtfertigt
die reisserische Form dieser Anklage
nicht Das löst gar nichts aus son
dern setzt dem Hass von rechts le

diglich linken Populismus entgegen
Am Freitag im Arthouse Le Paris ob
20 45 Uhr und im Arthouse Piccadilly
ab 21 Uhr blu ARTHOUSE LE PARIS

ARTHOUSE PICCADILLY 1
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KLAPPE
FILMFANS AUF EUCH
KOMMT WAS ZU DIE
KURZFILMNACHT
TOUR MACHT HALT
IN 20 SCHWEIZER
STÄDTEN
UND AN DEN
SCHWEIZER
JUGENDFILM
TAGEN ZEIGT
DER FILMNACN
WUCHS IN
ZÜRICH WAS IN
IHM STECKT

jugendfilmtage ch
kurzfilmnacht tour ch
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Einsamer Kosmonaut: Kurzfilm «Yuri». 

 
 
 

© Tages-Anzeiger 



 
 

 
 
  

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 

 
 
 
 
 

© Tages-Anzeiger 



Kurzfilmnacht
am 13 4 im kult kino atelier

Zum 10 Mal tourt Swiss Films durchs Land
mit einer Auswahl der besten aktuellen in
und ausländischen Kurzfilme

Die Kurzfilmnacht hat sich prächtig etabliert
wer dabei sein will muss frühzeitig Tickets
besorgen demnächst an der kult kino kasse
erhältlich

ProgrammZeitung
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Kurzweilige Kurzfilme in Zürich 
 
Die Kurzfilmnacht startet ihre Tour zum zehnten Mal. Der Auftakt in Zürich wurde begleitet von Regisseur 
Rolando Colla und seiner Crew, deren Film "Einspruch VI" als erstes über die Leinwand flimmerte. Darauf 
folgten in "Swiss Shorts" preisgekrönte Schweizer Kurzfilme. Tink.ch hat sie sich angesehen 
Nicole Döbeli und Manu Höllinger. 
 

 
Chasse à l’âne: Der Fasan lässt sich leider nicht mit Eselfleisch vergleichen. Bild: zvg 

 
Im fernen Japan haben Delikatessen einen besonderen Wert: je exotischer das Häppchen, desto grösser 
das Ansehen des Kochs und Essers. In "Chasse à l’âne" kommen drei japanische Jäger auf den 
Geschmack von Eselfleisch. Sie luchsen daraufhin einem Teezeremonie-Meister seinen Esel "Igor" ab, 
um diesen zum Leckerbissen zu verarbeiten.  
 
Nicole: Ein absolut amüsanter und unterhaltsamer Film über drei machohafte Jäger. Als Zuschauer 
weidet man sich am inneren Dilemma der drei, denn einerseits müssen sie die starken Männer markieren 
und andererseits bringt es schliesslich doch keiner übers Herz "Igor" zu erschiessen.  
   
Manu: Ein Klassiker! Die unbeholfene Art der stereotypen Japaner birgt Klamaukpotenzial. Köstlich - in 
jeglicher Hinsicht. 
 
 

In "L’ambassadeur et moi" versucht ein junger Mann mehr 
Aufmerksamkeit von seinem Vater zu bekommen. Das 
Problem ist nur: Der Vater ist polnischer Botschafter in 
Brüssel und hat immer wahnsinnig viel zu tun. Da spielt der 
Sohnemann oftmals nur die zweite Geige.  
   
Nicole: Ich habe mich vom Vater mit-ignoriert gefühlt. Man 
steckt als Zuschauer völlig in der Haut des pubertären  
Sohnes, der um Aufmerksamkeit kämpft. Der Film bringt 
dieses peinliche Unbehagen wunderbar rüber.  
   

L’ambassadeur et moi: Der wichtige Papa  
hinterm Bürotisch Bild: zvg 
 
Manu: Prinzipiell hat mir der Film gut gefallen. Es gab einige witzige Momente, die mich zum Schmunzeln 
brachten. Die Erzählperspektive aus Sicht des Sohnes machte das Ganze zwar authentisch, gleichzeitig 
aber auch einseitig. Zwischenzeitlich habe ich mich sogar fast wie ein Stalker gefühlt. 
 
 

© www.tink.ch 

http://www.tink.ch/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=uploads%2Fpics%2FKurzfilmnacht_l_ambassadeur_et_moi.jpg&md5=ff1dc38237a2d3d31f1df8fbe0d1f8e830bc542f&parameters%5b0%5d=YTozOntzOjU6IndpZHRoIjtzOjM6IjYwMCI7czo3OiJib2R5VGFnIjtzOjI0OiI8&parameters%5b1%5d=Ym9keSBiZ0NvbG9yPSIjZmZmZmZmIj4iO3M6NDoid3JhcCI7czozNzoiPGEgaHJl&parameters%5b2%5d=Zj0iamF2YXNjcmlwdDpjbG9zZSgpOyI%2BIHwgPC9hPiI7fQ%3D%3D�
http://www.tink.ch/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=uploads%2Fpics%2FKurzfilmnacht_ChasseALannee1.png&md5=1193e10f26661df7edd566677be3c849e1f87b1c&parameters%5b0%5d=YTozOntzOjU6IndpZHRoIjtzOjM6IjYwMCI7czo3OiJib2R5VGFnIjtzOjI0OiI8&parameters%5b1%5d=Ym9keSBiZ0NvbG9yPSIjZmZmZmZmIj4iO3M6NDoid3JhcCI7czozNzoiPGEgaHJl&parameters%5b2%5d=Zj0iamF2YXNjcmlwdDpjbG9zZSgpOyI%2BIHwgPC9hPiI7fQ%3D%3D�


 
 
 
 

Die Schweizer mögen keine Bartgeier. Sie mögen sie so 
wenig, dass sie die Tiere in den Alpen fast ausgerottet hätten. 
Im Trickfilm "Gypaetus Helveticus" schiessen sie auf die 
Vögel, erschlagen sie mit Hämmern oder versuchen sie von 
Hand zu erwürgen. Bis sich Herr Schweizer plötzlich besinnt, 
den Bartgeier heuchlerisch an sich drückt und ihn fieberhaft 
versucht wieder anzusiedeln.  
 
 
 

Gypateus Helveticus: Ob’s bald wieder junge Bartgeier gibt? Bild: zvg 
 
Nicole: Ein herrlich lustiger Trickfilm! Der Film startet wie das Moorhuhn-Spiel, nur dass hier urchige 
Schweizer auf Bartgeier schiessen. Die überspitzte und sehr witzig gezeichnete, wahre Geschichte der 
Bartgeier in der Schweiz.  
   
Manu: Wobei es ja nur eine Schein-Fast-Ausrottung gewesen war. Wir Schweizer wissen eben was gut 
ist. Bitter-böse Satire vom Feinsten! 
 

 
Nicht mehr ganz so hochalpin aber nicht weniger 
schweizerisch geht es in "Baggern" zu und her. Ort des 
Geschehens: eine Grossbaustelle in Zürich; die 
Hauptdarsteller: vier Bauarbeiter und ihre Bagger. Eine 
Geschichte über Staub, Dreck und wahre 
Männerfreundschaften.  
   
 
 

Baggern: Ein Bagger ist wie eine zweite Frau. Bild: zvg 
 
Nicole: Ich war schwer beeindruckt von Renés 170-Tonnen-Bagger! Ein Meisterwerk von einem Kurzfilm.  
   
Manu: Will man sich wirklich einen Film über Bagger anschauen? In diesem Fall will man das! Der Beitrag 
ist schlichtweg ein Geniestreich. Super Kameraführung, tolle Szenen, witzige Statements und eine 
perfekte musikalische Unterstützung. Mein persönliches Highlight, schliesslich "…lebt der Mensch nicht 
nur von Brot, sondern auch vom Znüni". 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Bon Voyage: Auf, in Richtung Freiheit. Oder? Bild: zvg 
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Einspruch VI: Die Welt durch die Ausschaffungsmaske Bild: zvg 

 
Bon Voyage und Einspruch VI  
Trotz viel Witz und Absurdität gab es auch nachdenkliche Momente. Der Schwerpunkt des Filmblockes 
widmete sich dem Thema Asyl. Sowohl der sechsminütige Animationsfilm "Bon Voyage", wie auch 
Rolando Collas Werk "Einspruch VI" handeln von Afrikanischen Einwanderern in den Mühlen des 
Asylsystems. Der sechste Teil von Collas „Einspruch“-Serie orientiert sich an der Geschichte eines 
Asylsuchenden, der 2010 während des Ausschaffungsprozesses in Zürich zu Tode kam. Colla wurde 
bereits im Vorfeld der Premiere mit Vorwürfen konfrontiert, es handle sich um linke Propaganda. Bei 
seinem Auftritt an der Kurzfilmnacht kontert er und beruft sich auf seine intensiven Recherchen. In dieser 
Vorbereitungsphase hatte er Einsicht in Einvernahmeprotokolle und führte lange Gespräche mit 
Beteiligten. Die Seriosität und Nähe spiegeln sich auch im Werk wider. Und doch wird man den leichten 
Beigeschmack nicht los, dass die Good und Bad Guy Rollen ein bisschen zu klar verteilt sind. 
 
 
Links: 
Kurzfilmnacht-Tour 2012 
 

http://www.kurzfilmnacht-tour.ch/
http://www.tink.ch/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=uploads%2Fpics%2FKurzfilmnacht_EinspruchVI.jpg&md5=ac23eb8aa84f0f4069ffe334241766fb9d1e5ac6&parameters%5b0%5d=YTozOntzOjU6IndpZHRoIjtzOjM6IjYwMCI7czo3OiJib2R5VGFnIjtzOjI0OiI8&parameters%5b1%5d=Ym9keSBiZ0NvbG9yPSIjZmZmZmZmIj4iO3M6NDoid3JhcCI7czozNzoiPGEgaHJl&parameters%5b2%5d=Zj0iamF2YXNjcmlwdDpjbG9zZSgpOyI%2BIHwgPC9hPiI7fQ%3D%3D�


 20 Minuten Luzern
 10.04.2012 
 

 

 

 

 

 

© 20 Minuten Luzern 



© bluebanana.ch 

 bluebanana.ch
 01.03.2012 
 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
KURZFILMNACHT 
Für Kinofreaks mit Sitzleder 
 
Am Freitag, 13. April 2012, nimmt dich die zehnte Ausgabe der Kurzfilmnacht in Basel mit auf eine 
filmische Zeitreise. Sie führt durch das vergangene Jahrzehnt, durch die Weiten des Internets und bis in 
die Zukunft. Ein MUSS für Filmfreaks und solche, die es werden wollen - unbedingt Vorverkauf benutzen! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

«Le petit dragon» von Bruno Collet handelt von  
Bruce Lees Seele, die 35 Jahre nach seinem  
Tod in einer kleinen Kunststoffpuppe reinkarniert wird. 
 
 
Zum 10. Mal tourt Swiss Films durchs Land mit einer Auswahl der besten aktuellen in- und 
ausländischen Kurzfilme. Freu dich auf «Best of», wo dich unter anderem ein Wiedersehen mit Bruce Lee 
in Form einer Kunststoffpuppe und Klaus dem Staplerfahrer erwartet. Das Programm «Upload cinema» 
bringt die bestechendsten Musuikvideos von Youtube und Co. auf die grosse Leinwand und schlägt so 
den bogen zwischen nutzergeneriertem Inihalt und Kinosaal.  
 
Das «Science Fiction»-Programm unternimmt – in Zusammenarbeit mit den Internationalen 
Kurzfilmtagen Winterthur – einen unterhaltsamen Ausflug in die Zukunft. Das Programm «Swiss Shorts» 
zeigt jene preisgekrönten Werke, die in jüngster Zeit an zahlreichen Festivals die hohe Qualität des 
Schweizer Kurzfilms unter Beweis gestellt haben. Und natürlich gibt es auch einen Premiere in 
Anwesenheit der Filmemacherinnen und Filmemacher. In Basel wird der Film «Blitzeis» des in Arlesheim 
geborenen Georg Isenmann zum ersten Mal öffentlich gezeigt.  
 
Der Film handelt vom Journalisten Andreas, der eine Reportage über Larissa macht, die an 
Tuberkulose erkrankt ist. Gleichzeitig lernt er im Spital Yvonne, eine Krankenschwester kennen. Die kurze 
Begegnung mit den beiden Frauen bewegt Andreas mehr, als er sich eingestehen will. Dieser kurze Film 
über die Unmöglichkeit, das Glück festzuhalten und alle weiteren abwechslungsreichen Filme machen 
diesen Anlass garantiert zur kurzweiligsten Kinonacht des Jahres. 
 
  



Kurzfilmnacht Tour 2012

BASEL Vier Programme mit preisgekrönten Schweizer
Filmen Webfilmen Science Fiction Kurzfilmen und einer
Rückschau Lokale Premiere «Blitzeis» von Georg Isenmann
Bild Die 10 Kurzfilmnacht Tour führt durch das vergangene
Jahrzehnt durch die Weiten des Internets und bis in die
Zukunft Im «Best of» erwartet das Publikum unter anderem

ein Wiedersehen mit Bruce Lee in Form einer Kunststoff

puppe und Klaus dem Staplerfahrer Das Programm «Upload
Cinema» bringt die bestechendsten Musikvideos von «You
tube» und Co auf die grosse Leinwand und schlägt so den
Bogen zwischen nutzergeneriertem Inhalt und Kinosaal Ein

Rausch aus Bild und Ton unmittelbar am Puls des Internets
Das «Science Fiction» Programm unternimmt in Zusam
menarbeit milden Internationalen Kurzfilmtagen Winterthur
einen unterhaltsamen Ausflug in die Zukunft Das Programm
«Swiss Shorts» zeigt jene preisgekrönten Werke die in
jüngster Zeit an zahlreichen Festivals die hohe Qualität des
Schweizer Kurzfilms unter Beweis gestellt haben
www kurzfilmnacht tour ch

Kult Kino Atelier Theaterstrasse 7
Freitag 13 April 20 45 Uhr
Vorverkauf www kultkino ch
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Von der Wühlkiste ins Kino  
 
Von Florian Keller 
 
Ein Sextett des Terrors, ein weiblicher Woody Allen und zwei Scherzbolde aus Finnland: Immer mehr 
junge Talente, die Youtube als Übungsfeld nutzen, schaffen den Sprung zum abendfüllenden Kinofilm.  
 
Die sechs Einbrecher warten in ihrem roten Volvo, bis ein älteres Paar mit Hündchen aus dem Haus 
kommt. Dann dringt die ganze Bande in die fremde Wohnung ein, durchwühlt wortlos die Küche nach 
allerhand Alltagsutensilien – und beginnt, topseriös und hoch konzentriert, als stünde das Schicksal der 
Menschheit auf dem Spiel, auf diesen Gegenständen zu trommeln. Die klauen nichts, die wollen nur 
spielen. Diese Bande ist bloss eine illegale Band. 
 
Mit ihrem klandestinen Ständchen klopfen sie in der Spiesserwohnung den Groove aus dem Alltag – ein 
gewaltloses Verbrechen im Dienste höheren Blödsinns. «Music for One Apartment and Six Drummers» 
(2001) heisst dieser schwedische Kurzfilm von Johannes Stjärne Nilsson und Ola Simonsson. Er kommt 
einem vor, als hätten ein paar chronisch unterforderte Musiker eine skandinavische Antwort auf «Stomp» 
ausgeheckt. Ein skurriles Kabinettstück ist das, ein verschrobener kleiner Zirkus ohne den Geruch von 
Sägemehl und mit den neun Minuten ein perfekter Pausenfüller für den Alltag am Bildschirm: alles wie 
gemacht, um auf dem filmischen Rummelplatz namens Youtube zu reüssieren. 
 
Subversiver als ein Raub 
Nachdem die trommelnden Schweden allein auf Youtube von gegen 4 Millionen Zuschauern angeklickt 
worden sind, dürfen sie nun auch abendfüllend trommeln, und zwar in einem weit grösseren 
Aktionsradius. «The Sound of Noise» heisst der Langspielfilm von Nilsson und Simonsson, der nun auf 
DVD erschienen ist. Die musikalische Alltagsguerilla nimmt hier eine ganze Stadt in Beschlag (was 
durchaus wörtlich zu verstehen ist). Einmal überfallen die sechs Schlagzeuger eine Bank und lehren die 
braven Kleinsparer in der Schalterhalle das Fürchten mit ihrem Spieltrieb: Weil die Band auch beim Geld 
nur am Sound interessiert ist, landen die Banknoten im Aktenvernichter statt in der eigenen Tasche. Mit 
ihrem Soundtrack zur Krise operiert diese Bande subversiver als jeder branchenübliche Bankräuber: Hier 
wird das Geld nicht einfach den Reichen weggenommen, sondern vernichtet. Zwar haben die 
musikalischen Anschläge in «The Sound of Noise» in der zweiten Hälfte nicht mehr dieselbe Raffinesse – 
da wird die städtische Philharmonie brachial mit einem Konzert aus Baumaschinen sabotiert, und eine 
Starkstromleitung wird als Saiteninstrument bespielt. Trotzdem trägt der Film spielend über 100 Minuten; 
nie hat man den Eindruck, hier sei bloss eine Kurzfilmidee breitgetreten worden. 
 
Stiefkind Kurzfilm 
Der Kurzfilm als Vorstufe und Visitenkarte fürs abendfüllende Werk: Das ist eigentlich ein eingespieltes 
Muster. Neu ist aber die potenzielle Massenwirkung, die ein Jekami-Portal wie Youtube für Kurzfilme auch 
von Amateuren eröffnet. Innerhalb der traditionellen Auswertungskanäle des Kinos sind Kurzfilme ja bis 
heute ein Stiefkind geblieben: Auf der grossen Leinwand werden sie, wenn überhaupt, zum Vorfilm 
relegiert, im Fernsehen, wenn überhaupt, als Pausenfüller gesendet. So blieb es den spezialisierten 
Festivals überlassen, den Kurzfilm nicht bloss als Fingerübung auf dem Weg zur Langstrecke 
auszustellen, sondern als eigene Kunstform zu feiern. Auch die schwedische Trommlerbande startete 
ihren Triumphzug an Festivals, um anschliessend das Netz zu erobern. 
 
Mit dem Internet hat sich die Aufmerksamkeitsökonomie für Kurzfilme umfassend verbessert. 
Dank den Videoportalen im Netz haben junge Talente manchmal nicht einmal mehr eine 
Ehrenrunde durch Kurzfilmfestivals nötig, um breites Aufsehen zu erregen. Bereits sind auch 
erste Rückkoppelungen ins Kino zu beobachten: An der Zürcher Kurzfilmnacht stellte der 
holländische Werber Dagan Cohen kürzlich sein internationales Wanderfestival Upload Cinema 
vor, das Netzfilme adelt, indem es ausgewählte Fundstücke auf die grosse Leinwand bringt. Muss 
die Filmindustrie, wenn sie den Anschluss an die Zukunft nicht verpassen will, ihre Talentspäher 
also die Wühlkiste namens Youtube durchforsten lassen? 
 

© Tages-Anzeiger Online 
 



© Tages-Anzeiger Online 

 
 
Die Erfolgsgeschichte eines Amateurs 
Einer dieser Youtube-Aufsteiger, der sich dieser Tage über besonders lautes Medienecho freuen darf, ist 
der 33-jährige Finne Samuli Torssonen, Produzent der Nazis-auf-dem-Mond-Groteske «Iron Sky». Seit 
1992 hatte Torssonen ein halbes Dutzend «Star Trek»-Parodien gedreht, die er, damals noch ein 
Teenager, laufend ins Netz stellte, mit sich selbst als Hauptdarsteller. Die erste, vier Minuten kurze Folge 
seiner «Star Wreck»-Reihe bestand noch aus rudimentären Computeranimationen wie aus dem 
Kinderzimmer; mit der siebten und letzten Episode hatte sich Torssonen dann an einen abendfüllenden 
Spielfilm gewagt, den er gratis zum Download anbot. Als er mit seinem Freund, dem Regisseur Timo 
Vuorensola, den Wechsel ins Profigeschäft vorbereitete, konnte Torssonen für die Schwarmfinanzierung 
von «Iron Sky» auch die weltweite Nerd- und Fangemeinde anzapfen, die er jahrelang mit seinen 
Internetfilmen aufgebaut hatte (TA vom 4. April). So ist «Iron Sky» die Erfolgsgeschichte eines Amateurs, 
der vom sympathischen Heimvideo zur professionellen Millionenproduktion expandieren konnte. Schade, 
dass Regie und Drehbuch nicht mithalten konnten. Das Ergebnis ist Amateurkino mit imposanten 
Produktionswerten. 
 
Zähneputzen im Brunnen 
Ganz anders Lena Dunham, der jüngste Darling des amerikanischen Independent-Kinos. Die 25-jährige 
Tochter eines New Yorker Künstlerpaars hat ihren preisgekrönten Langfilm «Tiny Furniture» in der 
Wohnung ihrer Mutter gedreht, mit einem Budget von 50'000 Dollar. Lena Dunham, der weibliche Woody 
Allen der Generation Youtube: So oder ähnlich lauten seither die gut gemeinten Titel, die sich die Autorin, 
Regisseurin und begnadete Selbstdarstellerin gefallen lassen darf.  
 
Den ersten Schritt dazu hatte auch sie mit einem bescheidenen kleinen Video auf Youtube getan, das sie 
noch als Studentin drehte. Medialer Statusneid, erklärte sie einmal, spielte dabei auch eine Rolle: «Ich 
war eifersüchtig auf alle diese Mädchen, die sich in ihren Filmen als besoffene Jessica Simpson 
ausgaben und damit locker 500'000 Klicks erzielten.» Die Antwort der Lena Dunham hört sich an wie aus 
einem Proseminar für Performancekunst: Sie gab sich als sie selbst aus und liess sich im Bikini filmen, 
wie sie in einem Springbrunnen auf dem Campus ihre Morgentoilette verrichtet. Sie wäscht sich die Haare 
und putzt die Zähne, bis ein Mann in Uniform das ordnungswidrige Treiben unterbindet. Das Filmchen 
nannte sie «The Fountain», mit viel gutem Willen konnte man darin eine Fingerübung sehen oder gar den 
studentischen Versuch einer Kunstaktion. Lena Dunham stellte das vierminütige Werk ins Netz, und weil 
bei Youtube jemand auf die Idee kam, die öffentliche Hygiene dieser Studentin auf der Startseite zu 
platzieren, schnellten die Klicks über Nacht in die Höhe. Bald hatten ihr über eine Million beim 
Zähneputzen im Bikini zugesehen.  
 
Hätte Woody Allen Youtube nicht geliebt? 
Die Erfahrungen mit dem kurzlebigen Internetruhm liess Lena Dunham in den autobiografisch gefärbten 
Langfilm «Tiny Furniture» einfliessen, bei dem sie als Autorin und Regisseurin zeichnet und die Hauptrolle 
spielt. Schon ihr Name im Film birgt einen doppelbödigen Witz über den Ruhm im Zeitalter seiner 
digitalen Reproduzierbarkeit: Lena, dieses Kind der Generation Youtube, heisst hier Aura. In der Rolle der 
Aura spielt Lena Dunham, wie sie nach der Uni in der Provinz wieder bei Mutter und Schwester in 
Manhattan einzieht und fortan planlos durch das Vakuum zwischen Studium und Berufsleben gondelt. 
Einmal schaut sie sich auf Youtube ihren Film mit dem Springbrunnen an, später liest sie die 
erniedrigenden Kommentare der User vor. Mutter und Schwester übrigens werden von Lenas eigener 
Mutter und Schwester gespielt.  
 
Man sieht schon: Der Vergleich mit Woody Allen ist nicht abwegig. Hätte sich nicht auch der junge Woody 
auf Youtube ausgetobt, wenn es zu seiner Zeit schon einen so breitenwirksamen Tummelplatz für mehr 
oder weniger talentierte, mehr oder weniger exhibitionistisch veranlagte Selbstdarsteller gegeben hätte? 
Auch Lena Dunham arbeitet sich an eigenen Befindlichkeiten ab. Ihre Pointen allerdings rattern nicht als 
verbale Salven durch den Film, sondern kommen mehr beiläufig um die Ecke geschlurft. Diesem 
verschlafenen Esprit hält der Film optisch eine streng abgezirkelte Bildsprache entgegen. Dass bei 
Dunham auch ein grosses schreiberisches Talent dahintersteckt, ist auch den Chefs beim Bezahlsender 
HBO nicht entgangen: Dort gab man ihr freie Hand für ihre eigene TV-Serie «Girls», die sie wiederum als 
Autorin, Regisseurin und Hauptdarstellerin in Personalunion verantwortet. Produziert wird die Serie vom 
Komödienpatron Judd Apatow («Bridesmaids»), nächsten Sonntag geht der Pilot auf Sendung, die zweite 
Folge heisst «Vagina Panic». 

 



© Tages-Anzeiger Online 

Der Anfang einer Romanze 
So weit in die Oberliga der Unterhaltungsindustrie wird es die Musikterroristen aus «The Sound of Noise» 
nicht spülen, dazu sind sie doch zu skurril mit ihrem Projekt einer Wiederverzauberung des Alltags. Die 
Panik, die sie im Film damit auslösen, ist allerdings ziemlich umfassend. Dass daraus mehr wird als ein 
auf Spielfilmlänge ausgewalzter Musikerwitz, dafür sorgt die Rahmenhandlung um einen traurigen 
Polizisten. Der heisst Amadeus, stammt aus einer hochdekorierten Musikerdynastie – und reagiert 
allergisch auf alle Arten von Musik. Und ausgerechnet dieser Amadeus soll der Band das Handwerk 
legen. Diese Figur ist mehr als ein Einmanngag: In ihrer Abscheu vor der musikalischen 
Dauerberieselung im Alltag wie gegen den klassischen Musikbetrieb mit seinen Regeln und Normen 
erweisen sich die Terroristen und dieser Polizist letztlich als heimliche Verbündete. Es ist der Anfang 
einer wunderbaren, weil unmöglichen Romanze. 

 
 



Kurz und schmerzlos
Zum zehnten Mal tourt die Swiss Films
Kurzfilmnacht durch Schweizer Städte und
serviert das Beste an nationalem und
internationalem Film Kurzfutter Wenn Sie

erst jetzt etwas von der Kurzfilmnacht
mitbekommen haben Sie den Zürcher Halt
und damit Auftakt schon verpasst sorg
InterFrrz6lmnackt Tour ch erfahren Sie dafür wetche
Werke von April bis Juni in welchen Kinos in Basel
IVuiterthur Schaffhausen Baden Aarau Luzern St Gallen
Chur und Bern fezelet werden
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BASEL Die Kurzfilmnacht

ist heute zu Gast in Baszl
Sciion bald sollen die
Shorts in der Stadt ein

eigenes Kino bekommen
Zum zehnten Mal gastiert heu
te die Schweizer Kurzfilmnacht
Tour in Basel Im Kult Kino
Atelier erwartet die Cineasten

ein dichtes Programm von
preisgekrönten und preisträch
tigen Kurzfilmen aus allen
Sparten Eröffnet wird das
Spektakel mit dem Basler Bei

trag «Blitzeis» der seine loka
le Premiere feiert Der 29 minü
tige Film von Georg Isenmann
und Pascal Verdosci basiert auf

einer Kurzgeschichte des
Schriftstellers Peter Stamm

und ist auch für den Basler

Filmpreis Zoom nominiert
«Solche Plattformen sind

sehr wichtig» sagt Co Autor
Verdosci «Denn Kurzfilme ha

ben es schwer ein Publikum
zu finden» erklärt er In Basel
allerdings bieten sich dem
Genre immer mehr Plattfor

men was auch die Lebendig
keit der lokalen Szene spiegelt
Neben dem Gässli Film Fes

tival und Box ur shorts die
beide vomBasler Filmemacher

Giacun Caduff ins Leben geru
fen wurden soll der Kurzfilm
in Basel schon bald eine feste
Bleibe erhalten Der Verein

«Zum bewegten Bild» wird
voraussichtlich diesen Herbst
ein Kurzfilmkino eröffnen

Allerdings wandern derzeit
noch viele Basler Filmschaf

fende nach Zürich ab weil am

Rheinknie zu wenig Geld
fliesst «In der Filmförderung
hat Basel definitiv noch Nach

holpotenzial» meint Simon
Koenig von Swiss Films der
Promotionsagentur für das
Schweizer Filmschaffen

LUKAS HAUSENDORF

www kurzfilmnacht tour ch
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Kino
Für Nachteulen
Kurzfilmnacht im Atelier
Das Kino Atelier nimmt die Zuschauer
diese Nacht mit auf eine filmische Zeit

reise Das vergangene Jahrzehnt wird
gestreift es wird in die Weiten des
Internets getaucht und ein Blick in die
Zukunft geworfen Die Kurzfilmnacht
tourt mit ihren zehn Jahren auf dem
Buckel bis zum 1 Juni durch die

Schweiz und zeigt in jeder Stadt eine
lokale Premiere Mit dem Kurzfilm
«Blitzeis» des Basler Filmemachers

Georg Isenmann wird die Nacht der
bewegten Bilder in Basel eröffnet Die
Kurzfilmnacht der Swiss Films hat das

erklärte Ziel die erfolgreichsten Kurz
filme des Festivals ins Kino zu bringen
Kult Kino Atelier Basel
Theaterstrasse 7 20 45 Uhr
www kurzfilmnacht tour ch
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«Unser Kurzfilm ist fast so

aufwendig wie ein Spielfilm»
Kino Heute wird im Kultkino der Basler Kurzfilm «Blitzeis» vorgestellt
VON MORITZ KAUFMANN

Herr Verdosd Kurzfilme werden in
der Schweiz immer beliebter In

Winterthur und Bern gibt es grosse
Festivals und die Kurzfllmnacht in

Basel ist jeweils restlos ausver
kauft Wie kommt das

Pascal Verdosd Ein Grund ist dass
die Schweiz erst sehr spät in den
1990er Jahren die Kultur von Film
schulen aufgebaut hat Ein weiterer
Grund ist dass Kurzfilme immer Ta
lentschmieden waren Für jemanden
der Regisseur werden will ist ein
Kurzfilm ein Portfolio wie für einen

Künstler seine Mappe Ein Regisseur
muss irgendwann mal einen Kurz
film gemacht haben um dem Produ
zenten zeigen zu können dass er Ge
schichten erzählen und ein Team
führen kann Ein Kurzfilm ist aber

ein ganz anderes Genre als ein Spiel
film

Inwiefern

Ein Kurzfilm hat selten eine Drei

Akt Struktur Bei Spielfilmen geht
man davon aus dass sie drei Akte ha
ben Exposition Konflikt und Resolu
tion Ein Kurzfilm spielt mehr mit

der Idee einer Überraschung Die
meisten Kurzfilme sind deshalb zwi

schen 12 und 15 Minuten lang Es
gibt ja auch noch die ganz kurzen
aber das ist dann Youtube Länge Die
muss man nicht mehr im Kino zei

gen Unser Film «Blitzeis» ist rund 25
Minuten lang Das ist dann schon fast
Spielfilm Dramaturgie

MUSS jeder Regisseur mal Kurzfil
me gemacht haben
Ja jeder Schweizer Regisseur muss
das aus den Gründen die ich ge
nannt habe Deshalb gibt es so eine
Kurzfilmindustrie wo man relativ

einfach an Geld kommt um Kurzfil
me zu machen Es ist ein bisschen

wie ein Spielplatz Wenn man dane
benhaut setzt man nicht gerade
zwei Millionen in den Sand und ver

ärgert einen Haufen Leute Junge Fil
mer können sich daran heraufarbei

ten und können immer längere
Filme und irgendwann einen Spiel
film machen

Und warum ist das für das Publi

kum attraktiv
Wenn man diese Kurzfilme schon

macht will man sie auch zeigen Das
ist in der Schweiz speziell Hier wer
den sie gezeigt Das ist in Frankreich
so in Deutschland ein bisschen Aber
in Italien kennt man Kurzfilme
nicht In der Schweiz hat man sich

Mühe gegeben es ist eingespielt Es
gibt die Kurzfilmnacht die ist wie
die Museumsnacht ein Event

Kurzfilme sind ja eine Art Häpp
chen Es werden ganze Blöcke ge
zeigt
Ja es ist ein Einblick in verschiedene
Welten In einem Block sieht man
verschiedenste Werke von verschie

densten Regisseuren Das ist span
nend und lustig

«Blitzeis» ist eine Verfilmung einer
Geschichte des Schweizer Autors

Peter Stamm Was war der Antrieb

für den Film

Regisseur Georg Isenmann war faszi
niert von Peter Stamm und dieser Ge

schichte Es ist eine Begegnung eines
Journalisten mit einer Frau die zum
Sterben verurteilt ist Man kommt da

in eine Situation hinein die einen
aus dem Alltag herausreisst Man ist
konfrontiert mit einer Person die
machen und sagen kann was sie
will ohne dass es Konsequenzen hat
weil sie weiss dass sie bald sterben

wird Diese Situation hat Peter

Stamm in seiner journalistischen
Laufbahn auch schon erlebt und hat
sie in der Geschichte verarbeitet Das

wollten Georg und ich filmisch um
setzen

Eine nicht alltägliche Situation
Nein Die Hauptfigur kriegt sehr viel
geschenkt von dieser kranken Frau
kann es aber nicht zurückgeben Das
schlechte Gewissen bleibt Ein sehr
sensibler Film

Wie lange dauerte es um «Blitzeis»
zu realisieren

Geschrieben haben wir etwa ein Jahr
Dann haben wir ihn ein Jahr finan
ziert Und gedreht geschnitten und
fertiggestellt das dauerte auch ein
Jahr Absurderweise ist es fast so auf
wendig wie ein Spielfilm
Hat Peter Stamm den Film gese
hen

Ja und er gefällt ihm total Georg und
ich sind schon am nächsten Stamm

Projekt Diesmal wird es ein Spiel
film

Und wie wird es den Film dem Bas

ler Publikum zu zeigen
Es wird spannend Man spürt es ist
etwas anderes einen Film zu Hause
zu zeigen Wir kennen viele Leute
die kommen werden Es ist sozusa

gen ein Heimspiel Ich werde lang
sam nervös lacht

«Es ist ein bisschen wie

ein Spielplatz Wenn
man danebenhaut setzt
man nicht gerade zwei
Millionen in den Sand

und verärgert Leute»
Pascal Verdosci

bz Basellandschaftliche Zeitung/bz Basel Gesamtausgabe
13.04.2012 Seite 1 / 3
Auflage/ Seite 22000 / 27 7672
Ausgaben 300 / J. 9620224

© bz Basellandschaftliche Zeitung/bz Basel Gesamtausgabe, Liestal ZMS Monitoring Services AG ­ Media Monitoring ­ www.zms.ch



Zur Person

Pascal Verdosci hat in Basel

Deutsch Italienisch und Philoso
phie studiert Der 45 jährige Film
schaffende u a «Manipulation»
2033 ist Co Autor des Kurzfilms
«Blitzeis» bei dem Nachwuchsfil
mer Georg Isenmann aus Aries
heim Regie führte Vorlage war
die gleichnamige Geschichte des
Schweizer Autors Peter Stamm

Im Film schreibt Journalist Andre

as eine Reportage über die tod
kranke Larissa Ihr Schicksal lässt

Andreas an seinem eigenen Leben
zweifeln MKF

KURZFILMNACHT BIS DREI UHR MORGENS

Die Kurzfilmnacht Tour

macht heute in Basel

halt Heuer feiert sie ihr

10 Jahr Jubiläum In

zehn Schweizer Städten

wird dieses Jahr halt ge
macht Gezeigt werden
vier Filmblöcke ä rund
60 Minuten Die Blöcke

sind thematisch geglie
dert «Swiss Shorts»

zeigt preisgekrönte
Schweizer Kurzfilme

«Upload Cinema» ist eine
Zusammenstellung von

Musikvideos aus dem In

ternet «Science Fiction»

bringt wie der Name
schon sagt Zukunftsvi
sionen auf die Leinwand

und «Best of» zeigt eine
Auswahl an Highlights
von Kurzfilmen die in
den vergangenen zehn
Jahren zu sehen waren

In jeder Stadt findet aus
serdern eine lokale Pre

miere statt In Basel ist

dies «Blitzeis» von Georg
Isenmann Das Filmteam

wird heute Abend an

wesend sein und mit

dem Publikum diskutie

ren Die Basler Kurzfilm

nacht findet im Kultkino

Atelier 2 und 3 statt Der

alljährlich stattfindende
Anlass ist in Basel sehr

beliebt letztes Jahr

mussten manche Zu

schauer auf den Treppen
sitzen MKF

Kultkino 2 und 3 von
20 30 Uhr bis zirka 3 Uhr
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IBigentlich gibt GeorgIsenmann
gar nicht gerne Interviews Erst recht
nicht über sich selbst «Ich weiss da nie
so recht was ich erzählen soll » Dasser
es trotzdem tut liegt an Isenmanns
grosser Leidenschaft einer Berufung
die ihn Tag und Nacht auf Trab hält
über die der Schweigsame gut und ger
ne auch zwei Stunden am Stück plau
dern kann das Filmemachen

«Früher war es fast wie eine Krank

heit ich konnte den ganzen Tag nur
an Film denken »Isenmann hieltsich
einfach für einen aussergewöhnlichen
Filmfan bis ihm eines Tages der Ge
danke kam «Hey all die Filme die
macht ja auch irgendjemand»

Von Strumpfhosen zu Stamm

Doch der eigene Weg ins Filmgeschäft
war steinig Ganze fünf Mal wurde
Isenmann von Filmhochschulen abge
lehnt Warum das erschloss sich ihm
nie Womöglich sahen die Dozenten im
ruhigen zurückhaltenden Basler der
als Videothekar jobbte eher einen
Filmfreak denn einen Filmregisseur
Also versuchte Isenmann es anders
zunächst indem er jegliche Seterfah

rung nutzte Aber «Imagefilme über
Strumpfhosen zu drehen das konnte
für mich nicht alles sein» Also begann
er als Regieassistent an Theaterpro
duktionen mitzuarbeiten und oft
gratis bei Kurzfilmproduktionen sei
ne Dienste anzubieten

Was rückblickend nach einem stei

len Aufstieg aussehen könnte be
schreibt Isenmann heute 33 selbst als

Mischung aus «Hartnäckigkeit harter
Arbeit und viel Glück» So etwa bei

«Blitzeis» der Produktion die nun am
Basler Kurzfilmfestival gezeigt wird
Auf der Suche nach einem neuen Stoff
stiess Isenmann auf sein altes Lieb

lingsbuch «An einem Tag wie diesem»
von Peter Stamm Da fiel ihm ein dass
dieser auch Kurzgeschichten geschrie
ben hatte Wobei «Mit Kurzgeschich
ten ist es so eine Sache Liest man sie

im Hinblick auf ein Drehbuch kann
man das Buch meistens nach einer Sei

te wieder zuklappen So etwa wenn es
heisst An einem Wintertag in New
York zu weit weg falsche Jahres
zeit zu teuer»
Auch «Blitzeis» hätte er fast wieder

zugeklappt «Eine Geschichte über eine
todkranke Frau das schien mir zu
nächst eher heikel und schwierig da
ist man sofort in einer gewissen Schie

ne drin muss Vorstellungen bedie
nen » Gelesen hat Isenmann dieGe
schichte trotzdem aus Neugier weil es
sich um seinen Lieblingsautor handelt
Und siehe da «Noch beim letzten Satz

wusste ich Das ist es Tja Und dann
kam der schwierige Teil»

Von Vertrauen und Freiheit

Isenmann recherchierte schrieb ohne
grosse Hoffnung Peter Stabims Agen
ten an Und siehe da Nul zwei Tage
später vermeldete dieser «das d accord
des Autors» Damit hatte Isenmann

zwei Dinge gewonnen «Sc bald es um
eine Peter Stamm Verfilr mng ging
konnte ich mich quasi hinte r dem gros
sen Namen verstecken und in Ruhe ar

beiten » Andererseits sprachStamm
früher selber Drehbuchautor Isen
mann sein Vertrauen aus und verzich

tete darauf sich in den Entstehungs
prozess einzumischen «Er sagte Mach
den Film den du willst » DiesenRat
nahm sich Isenmann zu Herzen und
stellte sich von den Darstellern über
den Basler Drehbuchautor Pascal Ver

dosci bis zum jungen Kamera Shoo
ting Star Sobocinski Jr sein «Traum
ensemble» zusammen

Die Produktionsfirma Langfilm
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spezialisiert auf die Förderung junger
Talente ermöglichte Isenmann die Ar
beit mit einem Team auf höchstem

Niveau «Ich glaube ich war selbst
der grösste Fan meiner Mitarbeiter»
lachte Isenmann Eine Tatsache die

dem Film offenbar gut getan hat «Das
war einer dieser Drehs wo man nach
Ende der sieben Tage denkt Schade es
hätte ruhig nochmals eine Woche so
weitergehen dürfen» meinte Produ

«Wenn ich der

unwichtigste Mann
am Set bin mache
ich alles richtig»

zent Olivier Zobrist bei der Premiere

Auch Hauptdarstellerin Marie Leuen
berger schwärmte von der Zusammen
arbeit insbesondere mit Sobocinski
Jr von dem sie sich «wunderbar auf
gehoben» gefühlt habe Worin liegt
Isenmanns Erfolgsgeheimnis «Ich

bin einfach nicht der toughe Typ der
von morgens bis abends rumschreit»
sagt der Regisseur «im Gegenteil Ich
bin gerne nett und gebe auch zu wenn
ich mal keine Ahnung habe »Wenn
es nach ihm ginge dürfte der Regis
seur ruhig der unwichtigste Mann
am Set sein «Dann hat er alles richtig
gemacht»
Vom Lob zum Langspielfilm

Alles richtig gemacht das hat offenbar
auch Isenmann Als er seinem Lieb

lingsautor den Kurzfilm zeigte war Pe
ter Stamm derart beeindruckt dass er
ihm die eigentlich schon vergebenen
Rechte für «An einem Tag wie diesem»
übertrug Daraus soll nun Isenmanns
erster Langspielfilm werden der im

ganzen deutschen Raum in die Kinos
kommt mit fast demselben Team wie
«Blitzeis» verfilmt die Nachwuchshoff

nung also das einstige Lieblingsbuch
Läuft bei ihm alles perfekt Fast

entschuldigend meint Isenmann «Ein
bisschen sieht es danach aus ja »Noch
arbeitet er Teilzeit bei Ikea doch schon
2013 könnte sein grösster Wunsch in
Erfüllung gehen von derArbeit als Fil
memacher leben zu können

Dass er dann noch mehr Interviews

geben muss ist ein kleiner Wermuts
tropfen «Eigentlich finde ich Ruhm
diesen ganzen Jubel und Trubel der
Filmindustrie ja schrecklich Ichwürde
am liebsten nur die Filme sprechen las
sen Aber wenn ich Glück habe werde
ich lernen müssen damit umzugehen»
FWE 3 tageewoohe oh axprw
Basler Kurzfilmnacht
Die Premiere von «Blitzeis» 20 45 Uhr Atelier 3 bil

det den Höhepunkt der Basler Kurzfilmnacht Dane
ben gibt es aber weitere Perlen des hiesigen Kurzfilm
schaffens zu entdecken Etwa «Bon Voyage» der die
ses Jahr an den Solothurner Filmtagen mit dem
ersten Preis ausgezeichnet wurde «Der Schweizer
Kurzfilm hat in den letzten Jahren immer stärker auf

sich aufmerksam gemacht» zeigt sich Kurzfilmnacht
sprecher Simon Jäggi erfreut Dies liege einerseits an
neu entstandenen Film Ausbildungsgängen anderer
seits daran dass in der Schweiz extrem viel Kreativi

tät vorhanden sei Während für aufwendige Spielfilm
Projekte aber oft das Geld fehle könnten junge
Filmschaffende ihre Ideen in Kurzfilmen «vergleichs
weise einfach und direkt zum Ausdruck bringen»
Das zunehmende Interesse zeigt sich auch am Erfolg
der Kurzfilmnacht selbst die seit bald einem Jahr
zehnt durch Schweizer Kinos tourt und bereits über

300 Kurzfilme präsentiert hat Die schönsten Mo
mente der letzten zehn Jahre wollen die Organisato
ren drum nun nochmals aus dem Archiv holen und

aufleben lassen Ergänzt wird dieses Programm durch
die neue restaurierte Fassung des 110 Jahre alten
Science Fiction Streifens von Filmpionier Georges
Méliös uLe voyage dans la lune die Tageswoche be
richtete Am Puls der Zeit befindet sich dagegen das
Konzept des Holländers Dagen Cohen Dieser bringt
bei «Upload Oinema» Youtube Filme aufdie Kinolein
wand und schlägt so eine Brücke zwischen nutzerge
nerierten Inhalten und Kinosaal

Basler Kurzfilmnacht Kino Atelier Fr 13 4 ab
20 46 Uhr Details www kurzfilmnacht tour ch

H tageswoche ch axpyo
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«Blitzeis»

«Zwei Jahre seines Lebens

für 30 Minuten» so Georg
Isenmanns Fazit seines

neusten Kurzfilms Wer den

Film gesehen hat weiss Es
hat sich gelohnt In der Ver
filmung von Peter Stamms
gleichnamiger Kurzge
schichte erhält der Journa

list Andreas Philippe Gra
ber den Auftrag eine
Reportage über Larissa
Lilith Stangenberg zu ma
chen die tödlich an Tuber
kulose erkrankt ist Gleich

zeitig lernt er im Spital die
Krankenschwester Yvonne

Marie Leuenberger ken
nen Durch die Begegnung
mit den beiden Frauen realisiert Andreas dass er sich selber mehr ins

Leben einbringen muss um es richtig leben zu können Neben dem ein
fühlsamen Drehbuch von Isenmann und Pascal Verdosci faszinieren

insbesondere die Musik von Gofden Globe Gewinner Burkhard von

Dallwitz sowie die Kameraführung des jungen Polen Piotr Sobooinski Jr
der einer Kameramänner Dynastie entstammt und dem bereits eine
goldene Hollywood Zukunft prognostiziert wird
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Klaus der Staplerfahrer kommt zurück
Erstmals macht die Kurzfilm

nacht Tour Station inWinter

thur Zur Premiere gibt es am
Freitag «Island» von Jan Eric
Mack Und dazu sind auch alte

und neue Kurzwaren im Kino

Loge zu sehen
STEFAN BUSZ

2008 Island wird als erstes Land von

der Weltwirtschaftskrise getroffen
2012 Vier junge Menschen streifen
durch das nächtliche Zürich Das ist die

Kurzfassung des Kurzfilms «Island»
der an der Kurzfilmnacht Winterthur

zum ersten Mal in der Loge auf der Ki
noleinwand zu sehen ist Das «Stim

mungsbild der Generation Krise» ist
gerade 21 Minuten lang was die Welt
wirtschaftskrise recht überschaubar

macht Kein Wunder der Winterthurer
Regisseur Jan Eric Mack ist Spezialist
für Kunststücke im Kino In «Ronaldo»

Mitarbeit als Co Autor lässt er kurz
einen Fussballknirps gegen eine Schau
kel antreten Und «Alfredo» sein Ab
schlussfilm an der Zürcher Hochschule

der Künste wird eine Komödie über
einen Show Hypnotiseur sein
Ein schöner Anfang für eine Kurz

filmnacht denn «Jede Stadt hat ihre
eigene Kurz Filmszene schreibt

Swiss Films ganz global Und eine Pre
miere feiert die Tour hier selber Zu

ihrem 10 Jahr Jubiläum macht sie in

der Stadt zum ersten Mal halt Das

sieht nach einem Umweg aus Zürich
Basel Schaffhausen Aarau Luzern
St Gallen Chur und Bern waren bisher
die Deutschschweizer Spielstellen

Kreuz und quer
Lief da etwas an uns vorbei Doch in

Winterthur muss man eben den Schwei

zer Kurzfilm nicht vorstellen Denn

Winterthur ist die inoffizielle Haupt
stadt des Kurzfilms wie die Swiss
Films die Organisatorin der Promo

Tour selber schreibt schliesslich fin
det hier das grösste Festival dieser Gat
tung statt
Und warum nicht Kurzfilme auch in

der Zeit zwischendurch Die Kurzfilm

nacht Tour 2012 zeigt mit allen Pro
grammblöcken die Vielfalt dieser
Kunstform wir sind unterwegs auf
einer «filmischen Zeitreise» kreuz und

quer durchs Gebiet der Kurzwaren
Da sind die Swiss Shorts preisge

krönte Schweizer Filme von «Chasse ä
l äne» von Maria Nicollier bis Corina

Schwingruber Ilics «Baggern» darun
ter auch oBon Voyager von Fabio
Friedli der an den Winterthurer Kurz

filmtagen auch mit einem Hauptpreis
ausgezeichnet wurde Da ist auch die

Musik Demo Abteilung mit Webvi
deos aus dem grossen weiten Internet
Bild und Ton lassen sich gut auch fürs
grosse Kino uploaden Und vieles was
vonWinterthur aus den Gang durch die
Festivalwelt gegangen ist kommt auch
mit der Tour für eine Nacht wieder zu

rück

Wie zum Beispiel das Programm Sci
ence Fiction Untertitel «Das All ist
überall» Wer diese Sektion im Novem

ber an den Kurzfilmtagen verpasst hat
der kann sie jetzt nachholen oder grad
noch mal schauen Zu sehen ist hier
auch ein Klassiker des Genres aus dem

Jahr 1902 «Le voyage dans la lune»
von Georges Melies aus Frankreich es
ist eine Reise zum Mond wie sie nur
das Kino träumen kann

Und natürlich darf an einem Jubilä

um ein Rückblick auf die besten Filme

der Reihe nicht fehlen Das Best of

Programm setzt sich zusammen aus sie
ben Lieblingsfilmen des Publikums
Wie wärs mit einem Wiedersehen mit

den «Tomatenköpfen» was die Fami
lie Meiberger aus dem Film von Harald
Hund und Paul Hörn aus Österreich ist
die Kopf über FUSS lebt Die Begeg
nung mit «Staplerfahrer Klaus» ist in
dieser Sektion dann die Hardcore Wa

re Denn Klaus stapelt mit der Gabel
alle um Kurz garantiert umwerfend
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Island ist überall auch in den Köpfen Jan Eric Mack zeigt die Generation Krise Bild pd
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EIN MINI FESTIVAL
IM KINO LOGE

Loge l ab 20 30 Uhr oder Loge 2
20 45 Uhr das ist an diesem Freitag
die Frage In beiden Kinos wird parallel
das ganze Programm der Kurzfilmnacht
gezeigt Jan Eric Mack wird mit seiner
«Island» Equipe deshalb auch zwei
mal einen Premierenauftritt haben

Quergänge von Loge l zu Loge 2 sind
an diesem Mini Festival nicht erlaubt

die Tickets gelten nur für einen Saal
und sind auch sozusagen sinnlos

Man möchte doch in Sachen Kurzfilme

alles sehen und nicht die Hälfte dop
pelt von «Swiss Shorts» über «Upload
Cinema» bis «Science Fiction» und dem

Best of Programm Verbindend ist der
Hinweis für beide Seiten «Mit durch

gehendem Gastro und Barbetrieb»
Das abwechslungsreiche Programm
macht jeden Anlass garantiert «zur
kurzweiligsten Kinonacht des Jahres»
schreibt Swiss Films zu jeder Kurzfilm
nacht Tour Das 10 Jahr Jubiläum ist

hier aber sozusagen der kurzweiligste
Anlass aller Zeiten Denn er zeigt wie
in kurzer Zeit ganz viel über diese Welt
erzählt werden kann Das ist manchmal

zum Lachen dann wieder zum Heulen
aber immer gibt es hier das Verspre

chen dass all das Traurige und auch
das Lustige schnell auch wieder ein
Ende nehmen können bu

Kurzfilmnacht Tour 2012
Kino Loge Freitag 20 April ab 20 30 Uhr
resp 20 45 Uhr

www kurzfilmnacht tour ch
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Kurzfilmnacht in der Loge
Am Freitag besucht die Kurzfilm
nacht auf ihrer zehnten Tour durch die
Schweiz auch Winterthur Das Anlie

gen der Verantwortlichen ist es die
Bekanntheit des ausserhalb von Win

terthur oft noch zu wenig beachteten
Kurzfilmschaffens in der Schweiz zu
verstärken Die Kurzfilmnächte sind

eine gute Gelegenheit einen Blick
auf die lokale Nachwuchsfilmszene zu

werfen Am 20 April wird in Winter
thur neben den vier Hauptprogram
men Swiss Shorts Best of 10 Jahre
Sci Fi und Upload Cinema als Eröff
nungsfilm zum ersten Mal der Film
«Island» des Winterthurer Filme

machers Jan Eric Mack gezeigt red

Weitere Informationen
Freitag 20 April Ticket Nacht 30 Franken
Kiwi Loge 1 und 2 ab 20 30 Uhr 20 45 Uhr
www kurzfilmnacht tour ch
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Filmen ohne Sicherheitsabstand
Was die Droge mit Menschen anstellt Im Kokain Dokumentarfilm «Work Hard Play Hard» versuchte der Berner Marcel Wyss
seinem Stoff so nahe wie möglich zu kommen Selbstversuch inklusive

Regula Fuchs

«Du musst heute besser cooler cleverer
sein als der andere» sagt der Konsu
ment «AufBaustellen wird mittlerweile

schier mehr gekokst als Bier gesoffen»
sagt der Aussteiger «Früher wars ein Lu
xus heute nimmts jeder» sagt fast et
was bedauernd der Dealer

Es sind Sätze die in «Work Hard Play
Harda fallen dem Dokumentarfilm von
Marcel Wyss der es mit seinem 40 minü
tigen Werk in den internationalen Wett
bewerb am Festival Visions du Reel in

Nyon geschafft hat siehe Kasten
Dass Kokain eine Volksdroge ist

weiss man spätestens seit jemand auf
die Idee gekommen ist urbane Abwäs
ser auf Kokainrückstände zu untersu

chen und daraus auf die grosse Verbrei
tung schloss «Auch wenn inzwischen
wahrgenommen wird dass der Konsum
von Kokain zunimmt spricht doch nie
mand darüber was es genau in einem
auslöst» sagt Wyss Aus diesem Grund
hat der Filmemacher die grösstmögliche
Nähe zur Droge gesucht und sie darin
gefunden dass er zwei Direktbetroffene
porträtiert einen jungen Yuppie Kok
ser der von sich sagt er habe seinen
Konsum im Griff Und den Berner Thea

ter und Zirkusmann Marco Morelli der
die Sucht erst dann hinter sich lassen

konnte als er wie er sagt dem Tod
schon eine Hand gegeben hatte

NichtTheorie sondernPraxis

Wyss nahm sich für seinen Film viel Zeit
insgesamt vier Jahre Er recherchierte
ein Jahr lang bewegte sich auf Internet
Foren und tauschte sich mit Suchtexper
ten Psychologen und Drogen Gegnern
aus Trotzdem «Work Hard Play Hard»
ist nicht Theorie sondern Praxis Statt
im Film Fachleute zu Wort kommen zu

lassen begleitet Wyss seinen jungen
Protagonisten mit der Kamera wenn er
beim Dealer einkauft wenn er von der
Arbeit nach Hause kommt wenn er

kocht und zum Dessert eine Linie zieht
wenns in den Club

geht und von der
Tanzfläche zur Toi
lette ein ums an

dere Mal bis das
Bild wacklig wird
die Musik unerträg
lich und der Prota

gonist unerträglich
überheblich

«Ich habe ver

sucht ein authenti
sches Bild davon zu liefern wie so ein
Abend abläuft bis an den Punkt wo es
dem Zuschauer womöglich zu viel wird»
so Wyss Nichts sei gestellt gewesen So
hätten die Kameraleute bei den Szenen

im Club mit einer Fotokamera gefilmt
um weniger aufzufallen Und um zusam
men mit dem Protagonisten unbemerkt
aufs WC zu gehen und zu filmen wie dort
mit der Kreditkarte die nächste Linie vor
bereitet wird

Doch wie ermöglicht man dem Zu
schauer eine solche Nähe und gewährt

gleichzeitig dem Protagonisten die nö
tige Anonymität Wyss hat zu einem un
gewöhnlichen Mittel gegriffen «Es war
uns klar dass wir keine Fernseh kon
forme Art der Anonymisierung wollten
keinen Kopf im Gegenlicht kein verpi
xeltes Gesicht Schliesslich haben wir

uns dafür entschieden die Filmbilder
im Comic Stil zu überzeichnen » Soer
hält der Protagonist zwar ein Gesicht
das eine gewisse Identifikation zulässt
aber bleibt doch anonym Ein aufwendi
ges Verfahren Der Illustrator Rodja Galli
und sein Team zeichneten insgesamt
14000 Bilder nach

Auchdie Sonnenseiten

Unter der Woche hart arbeiten am Wo
chenende hart abstürzen Kokain steigert
die Leistung bläht das Ego auf intensi
viert den Sex Marcel Wyss scheut sich
nicht auch die Faszination nachvollzieh

bar zu machen «Es ist wichtig dass man
ehrlich bleibt wenn man aufklären will»
Das betont auch Marco Morelli im Film

Man dürfe die Sonnenseiten der Droge
nicht ausklammern Morelli kennt aller

dings auch die Schattenseiten die De
pression nach dem Konsum und die un
bändige Verführungskraft des Kokains
das genau dann richtig komme wenn
sich der Mensch schwach und klein fühle
also immer und immer wieder

Der Sünder auf der einen Seite also
der Bekehrte auf der anderen Marcel

Wyss sagt er habe nicht werten wollen
Tatsächlich werden keine mahnenden

Zeigefinger erhoben «Der Film soll
meine Haltung gegenüber der Droge
eher unterschwellig ausdrücken» sagt
Wyss der 2005 im Kurz Dokumentar
film «Nach dem Fall »dieHeroinsucht
seines älteren Bruders auf sehr persön
liche Weise zum Thema gemacht hat

Der «Rechercheabend»

Bei «Work Hard Play Hard» beliess es
auch Wyss selber nicht bei der Theorie

Nach langem Werweissen probierte er
die Droge im Rahmen eines «Recher
cheabends» wie er es schmunzelnd
nennt «Ich erlebte dieses Gefühl alles
unter Kontrolle zu haben und über alles
erhaben zu sein Aber auch die kleine

Depression als der Rausch vorbei war»
Doch die wichtigste Erkenntnis war für
den 33 Jährigen jene die auch der Film
vor Augen führt «Zwei Wochen später
realisierte ich dass ich den Abend als

positiv abgespeichert hatte und mir ein
redete dass gar nicht viel passiert sei
Das ist das Heimtückische an Kokain

Man belügt sich ganz schnell selber Sich
und andere»
«Work Hard Play Hard» läuft am 25 und
26 April im Kino Capitole in Nyon sowie
am l Juni im Rahmen der Kurzfilmnacht
in Bern in Anwesenheit der Macher

www kurzfilmnacht tour ch
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Kurzfilmnacht Luzern: 3 x 2 Eintritte zu gewinnen  

 
Die Neue Luzerner Zeitung und ihre Regionalausgaben 
verlosen 3 x 2 Eintritte für die Kurzfilmnacht Luzern von 
Freitag, 4. Mai im Kino Bourbaki ab 20.45 Uhr. 
 
Die 10. Kurzfilmnacht-Tour nimmt die Zuschauer mit auf 
eine filmische Zeitreise. Sie führt durch das vergangene 
Jahrzehnt, durch die Weiten des Internets und bis in die 
Zukunft. Mit der diesjährigen Jubiläumsausgabe holt 
SWISS FILMS noch einmal die filmischen Höhepunkte aus 
zehn Jahren Kurzfilmnacht-Tour zurück in die Kinosäle. Im 
«Best of» erwartet das Publikum unter anderem ein 
Wiedersehen mit Bruce Lee in Form einer Kunststoffpuppe 
und Klaus dem Staplerfahrer. Das Programm «Upload 

Cinema» bringt die bestechendsten Musikvideos von Youtube und Co. auf die grosse Leinwand und 
schlägt so den Bogen zwischen nutzergeneriertem Inhalt und Kinosaal. Ein Rausch aus Bild und Ton, 
unmittelbar am Puls des Internets. Das «Science Fiction»-Programm unternimmt – in Zusammenarbeit 
mit den Internationalen Kurzfilmtagen Winterthur – einen unterhaltsamen Ausflug in die Zukunft. Und das 
Programm «Swiss Shorts» zeigt schliesslich jene preisgekrönten Werke, die in jüngster Zeit an 
zahlreichen Festivals die hohe Qualität des Schweizer Kurzfilms unter Beweis gestellt haben. Im 
Programm sind zudem mehrere Filme aus dem Kanton Luzern vertrete. 
  
Als Eröffnungsfilm zeigt die Kurzfilmnacht den Film "Parallel", des US-Luzerners und Oscargewinners 
Andrew R. Jones (lebt in Fürigen). 
Der Film wurde grösstenteils im Raum Luzern und in Nidwalden gedreht, die Hauptrolle besetzt mi Carlos 
Leal einer der erfolgreichsten Schweizer Schauspieler (James Bond 007: Casino Royale, Snow White, 
Sennentuntschi). Im Rahmen der Kurzfilmnacht wird der Film erstmals öffentlich in Luzern zu sehen sein. 
 
Weitere Infos unter:  
www.kurzfilmnacht-tour.ch 
 



Harte Realität und abstruse Fiktion
Die «Kurzfilmnacht Tour 2012» gastiert am Samstag im Kino Kiwi Scala Das Programm zum 10 Jahr
Jubiläum bewegt sich in einem Spannungsfeld zwischen emstenThemen und lustigen Geschichten

JEDE SCHWEIZER Stadt

hat ihre eigene Kurzfilmszene Nach
diesem Motto präsentiert die Kurz
filmnacht Tour in diesem Jahr an je
dem Vorführungsort die Premiere
eines besonderen Filmes Im Kino

Kiwi Scala ist das «Einspruch VI»
von Regisseur Rolando Colla der in
Schatthausen geboren ist und un
längst den Schweizer Filmpreis für
«Giochi d estate Summergames»
erhielt Der neueste Kurzfilm von

Rolando Colla ist der sechste einer

Reihe die 1999 begann und sich
mit den Themen Asyl Migration
und Ausschaltung befasst «Ein
spruch VI» behandelt die Geschich
te einer Ausschaltung vom März

2010 die mit dem tragischenTod ei
nes Asylsuchenden endete Es ist
der dritte Todesfall der sich in der
Schweiz innerhalb von elf Jahren

während einer Zwangsausschaf
fung ereignete Die Besonderheit
des Filmes ist dass der Asylsu
chende selbst die Kamera ist und
was er einfängt ist seine subjekti
ve Sicht derWirklichkeit Anschlies

send an «Einspruch VI» folgt der

Block mit preisgekrönten Kugfil
men aus der Schweiz darunter

«Chasse ä l äne» Gewinner des
Schweizer Kurzfilmpreises 2012

Der zweite Block «Science

Fiction» startet um 22 Uhr mit «Le

voyage dans la lune» aus dem Jahr

1902 in dem sich einige tapfere As
tronomen mit einer Kanone auf den

Monjdschiessen lassen Dieser Sci
enceaFiction Klassiker gilt als Pio
nier des Genres Der nächste Block

«Best of» um 23 15 Uhr umfasst

eineAuswahl derbesten Kurzfilme p
seit die Kurzfilmnacht Tour im Jahr

2003 lanciert wurde Im letztenTeil

der um 0 30 Uhr startet werden
Webvideos aus aller Welt gezeigt
Die Programme von «Upload Cine
ma» die seit 2008 Webvideos in

Holland Belgien Spanien und der
Türkei zeigen werden von den Zu
schauern regelmässig bejubelt js

KURZFILMNACHT TOUR 2012»

SA 21 4 20 15 H KINO KIWI SCALA
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Bedrückendes und Skurriles
an der Kurzfilmnacht
Die 10 Kurzfilmnacht am Sams

tagabend begannmit dem
neusten Film des Schaffhauser
Regisseurs Rolando Colla
Schwer verdauliche Kost
Ich werde niemals nach Nigeria zu
rückkehren sagt Josef und meint es
ernst Doch genaudiesesPrinzip bringt
den jungen Einwanderer schliesslich
um sein Leben Einspruch VI das
neuste Werk des Schaffhauser Regis
seurs Rolando Colla zeigt die wahre
Geschichte eines jungen Nigerianers
der bei seiner Ausschaffung am Flug
hafen Zürich ums Leben kommt Alles
was der Zuschauer sieht ist der Blick
des Einwanderers die Kamera ist sein
Auge Man hört seinen Atem der wäh
rend seines Hungerstreiks im Gefäng
nis schleppend und während seiner
gewaltsamen Ausschaffung immer
schneller wird Der Film kritisiert gän
gige Ausschaffungspraktiken scharf
Er bildete den Startpunkt der
10 Schaffhauser Kurzfilmnacht die am
Samstagabend rund 70 Zuschauer ins
Kino Kiwi lockte

Rolando Colla war am Samstag an
einemDreh in Paris und deshalb selber
nicht anwesend Rede und Antwort
stand dafür Aaron Hitz der in dem
Kurzfilm einen jungenPolizisten spielt
Für mich ist der Film klar politisch
sagt Aaron Hitz Collas Anliegen ist
den Betrachtern den Schweizer Wäh
lern zu zeigen was eine Ausschaffung
genau bedeutet Der Film zoomt von
einer abstrakten Gesetzesvorlage
direkt in die subjektive Realität eines
Betroffenen KeinWunder ist der Kino
saal am Schluss dieses ersten Kurzfil

mes still DerZuschauer braucht einige
Minuten um den happigen Brocken zu
verdauen und sich von der bedrückten
Stimmung zu befreien Und auch dem
Schauspieler selber ergeht es nicht an
ders Während des Spielens bemerkt
man die Stimmung die in einer Szene
herrscht nicht erzählt Hitz Auch er
sei überrascht gewesen als er denFilm
zum erstenMal gesehenhabe Wohl ge
fühlt habe er sich während des Drehs
deshalb aber nicht Wir haben in
einem alten Gefängnis in Uster ge
dreht In diesem Gebäude habe ich
mich so komisch gefühlt dass ich keine
Sekunde länger als nötig darin blieben
wollte sagt der junge Schauspieler
und fast meint man zu sehen wie ihm
ein Schauer über denRücken läuft

DieArbeitmitRolando Colla sei an
genehmer als mit vielen anderen Re
gisseuren Colla nimmt sich Zeit um

mit den Schauspielern ihre Rolle den
Charakter den sie spielen sollen zu be
sprechen sagt Hitz Dies sei bei Wei
tem nicht immer der Fall In der Film
branche würden Rollen nach Typen
vergeben Habe der Regisseur das Ge
fühl ein Schauspieler habe die Rolle
quasi im Blut gebe er dem Schauspie
ler denZuschlag Dies sei einer der vie
lenUnterschiede zumTheater Wasdie
weiteren Unterschiede zum Theater
schauspiel sind konnte man am Sams
tag in dem zweiten der vier Filmblöcke
vorzüglich studieren Denn dieser
wurde mit einem Film aus dem Jahr
1902 eröffnet Ein köstliches Schauspiel
der skurrilen Art
Science Fiction inKinderschuhen

Le Voyage dans la Lune ist ein
Stummfilm aus dem Frankreich der
Jahrhundertwende und wohl einer der

ersten Science Fiction Filme über
haupt Der Streifen ist ein Stück Zeitge
schichte sondergleichen Zuerst die
Technik Dem Film sieht man an dass
er in den Anfängen der Fotografie ent
standen ist Architekturen und Land
schaften sindnachdemDreh in dieAuf
nahmen eingefügt worden und einige
Gewänder sind vonHand koloriert Der
Film scheint sich nicht entscheiden zu
können ober nun einSpielfilm oder ein
Trickfilm sein will Dann das Schau
spiel Die Gesten sindübertriebendeut
lich es gibt keine Nahaufnahmen son
dern es ist immer die ganze Bühne im
Bild Die Mondmenschen welche die
Erdlinge antreffen entstammen sicht
bar dem Zirkusmilieu Denn was wohl
wirr und unmenschlich wirken sollte
ist aus heutiger Sicht einfach nur ein
Rückwärtssalto Charmant und sehens
würdig ist der Film aber allemal –eine
echte Trouvaille ks
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Die Baustelle wird zur Kunst
Kurzfilm Die 10 Tour der Kurzfilmnacht macht Halt in Baden und Aarau

Dieser Bagger ist für mich wie eine zweite Frau sagt Mäxu im Kurzfilm Baggern HO

VON MICHAEL HUGENTOBLER

Die Kurzfilmnacht Tour feiert ihr 10
Jahr Jubiläum und macht neu in
zehn Städten in der Deutschschweiz
Halt Neben dem Kino Schloss in Aar
au ist jetzt auch das Kino Orient in
Baden im Programm
Gezeigt werden preisgekrönte

Schweizer Filme wie beispielsweise
Bon Voyage von Fabio Friedli über
Emigranten die einen überfüllten
Lastwagen besteigen mit dem Ziel
Westeuropa zu erreichen Daneben
dürfte die Zuschauer auch der Film
Baggern von Corina Schwingruber
Ilic interessieren Denn was für die
einen Baustelle bedeutet ist für an
dere Kunst Mit der richtigen Hinter

grundmusik werden die Bagger im
Kurzfilm zu Tänzern Auch die Bag
gerfahrer kommen zu Wort Da ist
beispielsweise Mäxu der von seiner
Maschine sagt sie sei für ihn wie ei
ne zweite Frau Ein anderer Fahrer
Man freut sich halt wenn man am
Morgen zur Baustelle kommt und sei
nen Bagger sieht
Premiere in Baden und Aarau

Jede Stadt hat ihre eigene Filmsze
ne Aus diesem Grund bringt die
Kurzfilmnacht Tour auf jeder Station
auch einen Film aus dem lokalen
Filmschaffen als Premiere auf die
Leinwand Auf die Premierenvorfüh
rung folgt ein kurzes Gespräch mit
den anwesenden Filmemachern So

öffnet sich der Blick über die Kino
leinwand hinaus was den Zuschau
ern Einblicke in die Produktionsbe
dingungen dieser lokalen Filme er
möglicht und die Filmemacher in
Kontaktmit dem Publikum bringt

Kurz vor Mitternacht dann nimmt
die Kurzfilmnacht Tour die Zuschau
er mit auf eine filmische Zeitreise
Sie führt durch das vergangene Jahr
zehnt In diesem Best of erwartet das
Publikum unter anderem ein Wie
dersehen mit Bruce Lee in Form ei
ner Kunststoffpuppe
Baden Wettingen Kino Orient Fr
27 April ab 19 Uhr
Aarau Kino Schloss Sa 28 April ab 19
Uhr www kurzfilmnacht tour ch
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Kurzfilmnacht Tour 2012

Bereits zum zehnten Mal reist die

von Swiss Films organisierte Kurzfilm
nacht Tour durch die Schweiz und stellt

ausgewählte schweizerische und inter
nationale Kurzfilme vor Zum Jubiläum
gibt es einen «Best of» Block in dem
man etwa Staplerfahrer klaus

von Jörg Wagner und Stefan Prehn und
dem LAUBERHORNRENNEN IM SOM

MER von Daniel Zimmermann wieder
begegnen kann «Swiss Shorts» zeigt

preisgekrönte einheimische Kurz
filme Wie GYPAETUS HELVETICUS VOn
Marcel Barelli und baggern von Cori

na Schwingruber Ilic Den Auftakt zum
«Science Fiction» Block macht LE vo

yage DANS LA lune von Georges Me
lies in einer neu restaurierten und ko

lorierten Fassung mit einem Sound
track des französischen Electronic Duo
«Air» Für den vierten Block hat das

Amsterdamer «upload cinema» Webvi
deos zum Thema «Sounds like Music»

zusammengestellt
Die Kurzfilmnacht Tour macht

noch in Luzern Kino Bourbaki Statt
kino 4 5 St Gallen Kino Corso 11
12 5 Chur Kino Apollo 18 5 und
Bern Cinebubenberg Cinematte 1 6
Station In der Romandie und im Tes

sin beginnt die Tournee im Herbst
www kurzfilmnacht tour ch
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Kurzfilmnacht-Tour 
 
Best-of aus 10 Jahren Kurzfilmtour 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

An der 10. Kurzfilmnacht-Tour gibt es im «Best-of» die schönsten Filme der letzten zehn Jahre zu sehen. 
Aus den 300 Kurzfilmen, die seit 2003 an den Schweizer Kurzfilmnächten liefen, haben die Veranstalter 
einen Jubiläumsblock mit zusammengestellt. Im Bild: «Le Petit Dragon» von Bruno Collet.  
 
Information 
Kurzfilm-Best-of:  
Cinématte, Bern. Fr., 1.6. 19.30 Uhr  
CineBubenberg, Bern. Fr., 1.6., 23.45 Uhr 
 
Ganzes Programm: 
www.kurzfilmnacht-tour.ch 
 



© Tages-Anzeiger Online 

 students.ch
 01.05.2012 
 

 

 

 

 

 
 
Kurzfilmnachttour: Schweiz und Science Fiction 
 
Schon zum zehnten Mal jährt sich heuer die Kurzfilmnacht-Tour. Ein reichhaltiges Programm cooler 
Kurzfilme läuft in verschiedenen Städten. Wir waren am letzten Freitag in Luzern und haben uns zwei 
Themenblöcke angeguckt. 
 
SWISS SHORTS – Preisgekrönte Schweizer Filme 
Dieses Segment ist reserviert für eidgenössische Kurzfilme aus dem vergangenen Jahr, die Preise 
gewonnen haben oder für den Quartz 2012 nominiert sind. Die Arbeiten überzeugen vor allem mit Witz – 
aber es gibt auch Rührendes. Und ein bisschen Politik. 
 
 
Chasse à l’âne (Maria Nicollier, 15’) 

 
Nicolliers Werk lebt von der ironischen Durchmischung nationaler 
und religiöser Identitäten: Drei japanische Jäger kommen auf den 
Geschmack von Eselfleisch und kaufen sich so ein Grautier – bei 
einem französischen Tee-Meister und Buddhist. Als es darum 
geht, den Esel zu töten, tauchen Zweifel auf: Ist das Tier den 
Christen nicht heilig? Immerhin steht es neben ihrem Gott in 
Weihnachtskrippen! 
Der Blick auf eine fremde Kultur, mal umgekehrt. Wobei der Film 
weniger den japanischen Blick auf den Westen, sondern den 

westlichen Blick auf den japanischen Blick auf den Westen darstellt. Man sieht: Das Identitäten-Wirrnis ist 
komplett.  
 
Gypaetus Helveticus (Marcel Barelli, 7’) 

Das animierte Filmchen erzählt die tragische Geschichte des 
Bartgeiers in der Schweiz: Ignoranz und Vorurteile führen zu 
seiner Ausrottung im 19. Jahrhundert. Als man ihn zu Beginn des 
21. Jahrhunderts wieder ansiedeln will, kämpft er um Akzeptanz. 
Die kleine Geschichtsstunde sprüht über vor originellen Einfällen 
und visuellen Gags. Unheimlich komisch ist nicht zuletzt die 
Verbindung von Bartgeier-Geschichte und der gegenwärtigen 
Ausländer-Debatte.  
 

 
L’ambassadeur et moi (Jan Czarlewski, 15’) 

Der Jungfilmer Jan portraitiert seinen Vater Slawomir Czarlewski, 
einen Helden der Solidarnosc-Bewegung und heutzutage der 
polnische Botschafter in Belgien. Wir sehen den Würdenträger 
als ganz gewöhnlichen Menschen, der morgens Fitnessübungen 
macht, mit offenem Hemd an seinem Computer arbeitet oder 
sich auf einem Empfang sichtlich langweilt. Aber vor allem 
erleben wir ihn als jemanden, der keine Zeit für seinen Sohn hat 
und sich mitunter heftig über die ungewohnte Störung durch den 
hartnäckigen Filius aufregt (die Begleitung des Rezensenten hat 
darauf hingewiesen, dass die Untertitel zu den polnisch 

gesprochenen Stellen eher verharmlosend sind). Die kleine Doku wird dennoch nicht bloss zu einer 
Anklage des Vaters, denn zum Schluss dreht der Botschafter den Spiess um und hinterfragt Jans Motive.  
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Damit ist L’Ambassadeur et moi ein überraschendes und berührendes Portrait einer nicht ganz einfachen, 
aber doch respektvollen Beziehung zwischen Vater und Sohn geworden. 
 
Baggern (Corina Schwingruber, 12’) 

Grobschlächtige Maschinen, die mit Vorsicht behandelt werden 
wollen, Ländler, schlechte Witze und Schnupf: Nach dem 
Themenblock beantwortet Corina Schwingruber kurz ein paar 
Fragen und erzählt, wie sie – ein eher zierliches Persönchen – 
sich unter die Baggerfahrer begeben hat, um sie und ihre 
grossen Baumaschinen vor die Kamera zu holen. Ihr Film 
besteht aus Interview-Passagen und der Darstellungen 
maschineller Schwerstarbeit. Angeblich war es der Wunsch der 
Fahrer, dass ihr Tun mit Heavy Metal unterlegt wird. 
Schwingruber ist dem nachgekommen. Zum Schluss behält sie 

aber die Oberhand: Ihr Werk endet mit einem graziösen Bagger-Ballett.  
 
 
 
Bon Voyage (Fabio Friedli, 6’) 

Eine ganze Schar von Emigranten macht sich auf die Reise 
nach Europa. Wüsten, Haifische und Kriegsschiffe dezimieren 
die Gruppe der Hoffnungsfreudigen. Nur ein einziges Negerlein 
schafft es bis in die Schweiz – und landet vor einer 
Asylkommission. 
Ähnlich wie Gypaetus Helveticus verbindet das simpel 
gestaltete Animationsfilmchen witzige Einfälle und 
Immigrations-Debatte. Allerdings etwas moralinsaurer und 
weniger elegant. Dennoch ein unterhaltsamer Abschluss zum 
Block der preisgekrönten Schweizer Kurzfilme.  

 

 
 
Lokale Eröffnungsfilme/Premieren 
Dieses Segment der Kurfilmnacht-Tour variiert von Stadt zu Stadt. Ob Zürich, Basel oder Bern, jedes Mal 
wird an dieser Stelle ein anderer Kurzfilm gezeigt. In Luzern hätten wir beinahe darauf verzichten müssen. 
Und besonders schlimm wäre das nicht gewesen … 
 
 
Parallel (Andrew R. Jones, 20’) 

Nach schweren technischen Problemen mit dem Blu-Ray-Player 
und mehreren Anläufen konnte Parallel endlich seine Premiere 
feiern. Das Warten hat sich nicht wirklich gelohnt: Das Werk ist 
undurchdacht, konzeptlos, unnötig ausgewalzt und völlig frei von 
originellen Ideen.  
Der Large Hadron Collider im CERN schafft in Genf und 
Umgebung Portale in Parallelwelten (weil der LHC so was halt 
macht). Tim (Carlos Leal, bekannt aus Sennentuntschi//) tritt 
durch ein solches Portal und landet in einer alternativen Realität, 

in der die Beziehung mit seiner Freundin Emily (Florence Matousek) nicht mehr das ist, was sie mal war. 
Um das geradezubiegen, tritt er mit ihr zusammen erneut durch ein Portal. Damit macht er aber alles nur 
schlimmer. 
 
Die alberne Grundidee lässt jede Menge Fragen offen: Wieso erhält Tim die Erinnerungen seiner 
alternativen Ebenbilder? Wie kann er die Erscheinungsorte der Portale berechnen? Wieso glauben ihm 
seine Freunde einfach so? Ist er der einzige, der die Portale entdeckt? Wie kann er die künftigen 
Erscheinungsorte der Portale berechnen? Und vor allem: Was für ein schwanzgesteuerter Vollidiot sorgt 
sich angesichts der Entdeckung paralleler Welten zunächst einmal um seine Beziehung?  
Andrew R. Jones (eigentlich Effektekünstler für grosse Hollywoodfilme wie Superman Returns oder 
//Avatar//) schafft es nicht, aus seiner Idee eine sinnvolle Story zu stricken – jedenfalls nicht in 20 
Minuten. Dafür nervt er einen mit einem endlosen und erzbanalen Dialog über Liebe, Schicksal und 
Kontrolle. Oder fügt eine Fasnachtsepisode ein, die für die Handlung keinerlei Rolle spielt (Luzerner 
Lokalpatriotismus hin oder her).  
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Darüber könnte man höchstens hinwegsehen, wenn sich Parallel// nicht so verdammt ernst nehmen 
würde. Das Filmchen behauptet für sich jedoch eine Relevanz, die es schon aufgrund seiner 
Klischeehaftigkeit nicht hat. Dieselben Themen wurden bereits in hunderten von Sci-Fi-Filmen oder -
Büchern behandelt. Und das meistens besser.  
 
SCIENCE FICTION – Das All ist überall 
Auch wenn Parallel kein gutes Beispiel dafür ist: Das Genre der Science Fiction hat viele Perlen zu bieten 
– nicht zuletzt im Kurzfilmbereich. In Zusammenarbeit mit den Internationalen Kurzfilmtagen Winterthur 
zeigt die Kurzfilmnacht-Tour ein paar äusserst bemerkenswerte Exemplare.  
 
Le voyage dans la lune (Georges Méliès, Frankreich 1902, 13’) 

 
So hat man den Klassiker aus der Frühzeit der Filmgeschichte noch 
nie in Schweizer Kinos gesehen, nämlich in einer neu restaurierten 
und originalgetreu kolorierten Fassung. Die Geschichte um den 
Astronomen Barbenfouillis, der zusammen mit seinen Kollegen in 
einer Rakete zum Mond fliegt, überzeugt auch nach 110 Jahren mit 
schrägen Ideen und surrealen Cartoon-Kulissen – die erst auf der 
grossen Leinwand so richtig ihre Wirkung entfalten.  
Leider ist der neu eingespielte Soundtrack des Electronic-Duos Air 
ein nervtötendes Ärgernis sondergleichen. Manchmal sollten 

Stummfilme wirklich stumm bleiben.  
 
 
Yuri (Immanuel Wagner/Katja Schiendorfer/Cécile Brun/Nils Hedinger, Schweiz 2009, 5’) 

 
Co.-Regisseur Nils Hedinger berichtet vor Ort, wie dieser 
Puppentrickfilm als Kollaborationsarbeit an der Hochschule 
Luzern entstand. Man erfährt wieder einmal: Das Verrücken und 
Abfotografieren von Puppen ist ein mühsames Geschäft.  
Die Handlung dreht sich indes um einen Astronauten, der im 
Weltraum nach Bodenschätzen sucht. Nachdem er endlich 
genügend Proben gesammelt hat, freut er sich auf Zuhause. 
Doch die Erde ist verschwunden! Allein im All ist er trotzdem 

nicht … 
Ein charmantes Design, originelle Ideen und ein herzerwärmendes Ende machen dieses Werk zu einem 
Highlight der Kurzfilmnacht.  
 
L’attaque du monstre géant suceur de cerveaux de l’éspace! (Guillaume Rieu, Frankreich 2011, 20’) 

 
Normalerweise versuchen Ausserirdische in amerikanischen 
Science-Fiction-Filmen, die Erde zu erobern – hier überfällt der 
gefährliche Hirnsauger-Tintenfisch aus dem All jedoch ein 
farbenfrohes französisches Musical! Zum Glück ist ihm Professor 
Quatermass in die Paralleldimension gefolgt. Zusammen mit 
James und Lisa, die ständig in Gesangsnummern ausbrechen, 
stellt er sich dem schwarzweissen Monster und seiner Armee von 

Zombies entgegen. 
 
Diese äusserst charmante Genre-Hommage (deren Titel einem nicht grad von der Zunge rollt), begeistert 
mit Tempo, vielen cleveren Details, herzigen Stop-Motion-Effekten und makabrem Humor. Ein echtes 
Bijou!  
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The Terrible Thing of Alpha-9! (Jake Armstrong, USA 2009, 6’) 

 
Ein Kopfgeldjäger düst in seinem Raumschiff zu einem einsamen 
Planeten, um ein weitherum gesuchtes Monster dingfest zu machen. 
Das schreckliche Ungeheuer erweist sich als ein gewaltiges Geschöpf 
mit sechs Augen und gefährlichen Reisszähnen – und der Spielfreude 
eines kleinen Hundes. 
Der flüssige Animationsstil mit dem simplen Comic-Design und den 
knalligen Farben ist wunderbar anzusehen. Und die Story hat einige 

grausige Wendungen zu bieten!  
 
 
 
 
Yuri Lennon's Landing On Alpha 46 (Anthony Vouardoux, Schweiz/Deutschland 2010, 15’) 

 
Der Astronaut Lennon (Marc Hosemann), ein etwas nerviger 
Geselle, landet auf einem Jupiter-Mond, erkundet die Umgebung 
und macht eine merkwürdige Entdeckung. Diese Entdeckung 
macht zwar nicht allzu viel Sinn, interessanter ist aber sowieso die 
Machart des Shorts: Das gesamte Ding wurde in einer einzigen 
Einstellung gefilmt. Ein interessantes Experiment also, das auch 
sonst mit ein paar coolen Bildern aufwartet.  

 
 
 
Das Programm der Kurzfilmnacht-Tour bietet zwei weitere Themenblöcke:  
 
UPLOAD CINEMA – Sounds Like Music 
Schon seit 2008 bringt das in Amsterdamm gegründete Upload Cinema Webvideos ins Kino. Für Sounds 
Like Music wurden allerlei ungewöhnliche musikalische Kurz- und Kürzestfilme zusammengestellt.  
 
BEST OF – 10 Jahre Kurzfilmnacht-Tour 
Wie eingangs erwähnt, bringt die Kurzfilmnacht-Tour bereist seit zehn Jahren Kurzfilme auf die 
Leinwände der Schweiz. Aus den über 300 Werken, die in dieser Zeit aufgeführt wurden, werden hier 
sieben der besten präsentiert – darunter das berühmt-berüchtigte Meisterwerk Staplerfahrer Klaus.  
 
Restliche Tourdaten 
St. Gallen: Freitag & Samstag 11./12. Mai  
Chur: Freitag 18. Mai  
Bern: Freitag 1. Juni  
Infos zur Tour in der Romandie und im Tessin folgen im Herbst  
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Nachgefragt 

Was ist besonders an einem Kurzfilm? 

Bastian Meier, Kameramann aus Luzern 

are. Der Luzerner Bastian Meier (29), Director of photography, wirkte als Kamermann beim Kurzfilm 
«Parallel» mit, der Regiearbeit von Andrew R. Jones. Dieser hat in Hollywood an den visuellen Effekten 
von Blockbustern wie «Titanic» oder «Avatar» mitgewirkt. Gezeigt wird «Parallel» morgen Abend im 
Rahmen der Kurzfilmnacht in Luzern. 

Bastian Meier, wie war die Zusammenarbeit mit der Hollywoodgrösse Andrew R. Jones? 
Bastian Meier: Er ist sehr geerdet und sitzt nicht auf dem hohen Ross. Die Zusammenarbeit war sehr 
angenehm. Seine grosse Klasse hat er im Umgang mit den Schauspielern gezeigt. Auch bei kniffligen 
Situationen war seine grosse Erfahrung Gold wert. 

Die gewohnte Länge eines Spielfilms liegt zwischen 90 und 120 Minuten. Worauf muss man bei 
einem Kurzfilm besonders achten? 
Meier: Die Dramaturgie ist ähnlich wie bei einem Lang-Spielfilm. Die kürzere Dauer, im Falle von 
«Parallel» rund 23 Minuten, führt aber dazu, dass man den Spannungsbogen straffen muss. Es gilt, die 
Story schneller einzuführen, und man kann bei den Personen weniger detailliert auf Hintergründe oder 
deren Vorgeschichte eingehen. Die Selektion der Storyelemente ist also härter. Das Budget ist im 
Vergleich zum Neunzigminüter klein, da muss man kreativer sein, um das Optimum rauszuholen. 

Worum geht es in «Parallel»? 
Meier: Ein Mann, gespielt von Carlos Leal, sucht seine verlorene Freundin und durchstreift dabei 
verschiedene Parallelwelten. Diese zeigen sich anhand von Details. Es ist eine Geschichte darüber, wie 
stark Entscheidungen unser Leben beeinflussen können. 

Programm: 
www.kurzfilmnacht-tour.ch 
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ImCorsogehen
endgültig
dieLichteraus
Und plötzlich war letztes Wo
chenende die Aufzählung kürzer
Im täglichen Spielplan Inserat
folgte nach Cinedome 8 nicht
Corso sondern Rex Studio 1
Nachfragen bestätigen Am kom
menden Wochenende laufen im
Corso anlässlich der Kurzfilm
nacht zum letztenmal die Projek
toren DieKitag als Besitzerin gibt
keine weiteren Auskünfte betr
Schliessung des Corso St Gallen
und verweist per Mail an die
neueBesitzerin die Immo WAG
Diese erweist sich als eine der
G IS Immobilien der Gebrüder
Senn nahestehende Firma Im
oberenTeil desGebäudes sind die
Gebrüder Senn Stockwerkeigen
tümer den Kinoteil hat nun die
Immo W AG übernommen Nun
gelte es über eine neue Nutzung
desKinosaals nachzudenken was
nicht einfach sei sagt Iso Senn
Einen Zeithorizont für die neue
Nutzunggibt esnicht Sicherdürf
te einzig dies sein DiegrossenKi
nomomente im Corso gehören
derVergangenheit an Hn
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Keine Filmemehr Kitag
schliesst Stadkino Corso
ST GALLEN Aus nach

der Kurzfilmnacht Mit

dem Corso schliesst ein

weiteres Traditions Kino

Kommt ein neuer Club

Nach genau 50 Jahren ist es
endgültig so weit ImKino Cor
so an der St Galler Brühlgasse
gehen die Lichter aus Bei der
bisherigen Besitzerin Kitag
führtmanwirtschaftlicheGrün
de für den Schritt an Ein Ein
Saal KinowiedasCorso zudem
nochanstädtischerLage ist im
Betrieb relativ teuer sagtSpre
cher Willy Heinzelmann Die
notwendigen Investitionen für
eine allfällige Digitalisierung
des Kinos hätten die Ertrags

kraftdesCorsobeiweitemüber
stiegen
Nach dem Palace und dem

Tiffany schliesst damit ein wei
teres Traditionskino in der

St Galler Innenstadt Bleiben
noch die vier Kitag Häuser
Cinedome Scala Rexund Stor
chen mit ihren 18 Sälen sowie
das alternative Kinok In St

Gallenwirdderzeitmit demBe
trieb von Kinos kaumGeld ver
dient so ein Kenner der loka
len Szene Dem widerspricht
Kitag Sprecher Heinzelmann
nennt aber keine Zahlen
Was mit dem ehemaligen

Kino geschehen soll ist noch
unklar Laut Iso Senn Verwal
tungsrat derneuen Inhaber Fir
ma wird es aufgrund einer
Konkurrenzklausel im Kaufver
trag kein Kino mehr geben In
der Nachbarschaft spekuliert
man bereits über einen neuen
ClubanderAusgehmeile Film
liebhaberhabenamWochenen
de eine allerletzte Gelegenheit
vom Corso Abschied zu neh
men FreitagundSamstag läuft
die 10 Kurzfilmnacht TOB MBA

Kino Corso in St Gallen Nach 50 Jahren ist nun Schluss MBA
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Kino und Wehmutsgeschichte

Bild Urs Bucher
Zweimal Kurzfilmnacht heisst es morgen und am Samstag nochmals Danach ist das Corso Geschichte

DieKomödie AFish CalledWan
da Bernardo Bertoluccis The
Sheltering Sky oder Richard
Attenboroughs Apartheiddrama
Cry Freedom –manche Filme
bleiben einemmit jenem Kino im
Gedächtnis indem man sie ge
sehen hat Undbei diesen Filmen
war es das Kino Corso InErinne
rung ist auch jener Tag an dem
der damalige St Galler Kino
betreiber Franz Anton Brüni sein

St. Galler Tagblatt Stadt & Region
10.05.2012 Seite 1 / 2
Auflage/ Seite 28231 / 34 7672
Ausgaben 300 / J. 9699127

© St. Galler Tagblatt Stadt & Region, St. Gallen ZMS Monitoring Services AG ­ Media Monitoring ­ www.zms.ch



neu renoviertes schickes Corso
mit berechtigtem Stolz wieder er
öffnete mit Martin Scorseses Bil
lard Film The Color ofMoney
Unglaubliche 25 Jahreist das her
Spitzenplatz imKinorating

Das Corso war ein schönes
Premierenkinound eines dermo
dernsten der Stadt –und gewiss
jenesmitdereigenwilligstenAura
Die mit Lämpchen beleuchteten
Treppenabsätze die Monitore an
den Seitenwänden auf denen je
weils die neustenVorfilme gezeigt
wurden –daswar einmalig Kino
freunde schätzten vor allem die
Beinfreiheit und das grosszügige
HalbrundderBestuhlung dievon
jedem Platzeinen guten Blick auf
die grosse Leinwand bot –das
brachte dem eleganten Saal in
einem schweizweiten Rating gar
einenSpitzenplatz ein
DochdieJahregingenam Cor

so nicht spurlos vorüber Und
obwohl das Personal der Zürcher
Kinobetreiberin Kitag eine Som

merpause nutzte umdasKino ein
bisschen aufzufrischen wich das
plüschige Saturday Night 70er
Jahre Feeling immer mehr einem
müffeligenDuft des Niedergangs
EinGeruch der einige Zeit wegen
eines Problems der Kanalisation
tatsächlich in derNase stach
Derangekündigte Tod

Es gibt für einen Filmfreund
Schöneres alsdenNachrufaufein
Kino zu schreiben Wieder einmal
liesse sich die triste Ballade vom
langsamen Kinosterben anstim
men Dass im Corso wohl kein
Filmprojektor mehr rattern wird
ist ein Schicksal das sich freilich
abgezeichnet hat Der vom zen
tralen Scala etwas abgelegene
Einzelsaal war ökonomisch wohl
seit längerem auf der Abschuss
liste der Kitag –entsprechend
lieb und einfallslos wurde hier
programmiert Nurnochals Aus
laufmodell imkinematographi
schenDurchlauferhitzerderStadt
kam der Saal zum Einsatz Die

Kurzfilmnächte und das muntere
Filmfestival Pantalla Latina wa
ren die letzten Veranstaltungen
bei denen das Corso jeweils an
seinen einstigen Glanz erinnern
durfte Abmorgen gastiert noch
einmal die Kurzfilmnacht dann
fällt der letzte Leinwandvorhang
Reihe 5 Mitte

Es bleiben wehmütige Erinne
rungen ans Corso An die breite
Showtreppe auf derman in ge
spannterVorfreude hinunter zum
Kassahäuschen geschritten ist
und auf der sich früher oft eine
Warteschlangeaufreihte Anlieb
gewonnene langjährige Corso
Operateure mit und ohne Hund
an ihrer Seite die wussten wo
unsere Lieblingsplätze waren
Reihe 5 Mitte Nachder Vorfüh
runggab esmit ihnenöftersange
regte Fachsimpeleien Nein ver
gessen werden wir das Corso
nicht Allein schon wegen Filmen
wie TheUntouchables

AndreasStock
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Kurzfilmnacht Tour
macht Halt im Kino
Madlen
HEERBRUGG Das Kinotheater
Madlen zeigt die 10 Kurzfilm
nacht Tour mit gewagten Kurz
filmen von wagemutigen Perso
nenamMontag 21 Mai um20 15
Uhr
Die St Galler Performerin und

ChoreographinClaudiaRoemmel
hat 2009 ein künstlerisches Wag
nis ins Rollen gebracht Ein Mit
mach Projekt für ganz normale
Menschen welche bereit sind
etwas zu riskieren – mitungewis
sem Ausgang Aus einer verrück
ten Idee ist nach drei Jahren und
über 100 fertigen Videoclips eine
äusserst unterhaltsame Vermes
sungsarbeit über Zivilcourage
Poesie Fähigkeit und Schaber
nack Potenzial entstanden Ende
2012 soll das Projekt seinen Ab
schluss finden mit 143 überra
schenden lustigenundauchpoe
tischen 1 Minuten Filmen Die
Kurzfilmnacht zeigt als Vorpre

miere 15 überraschende Clips aus
St Gallen undUmgebung
Im Film Anmeiner Seite von

Jan Poldervaart Schweiz 2012
stösst David auf der Suche nach
dem verschwundenen Glück in
seiner Familie auf ein lange ge
hütetes Geheimnis Nur ein
Wort vonRajkoJazbec Schweiz
Deutschland 2012 handelt von
Sina Sina will in der Schule nicht
Schreiben lernen DieMutter ver
suchtalleTricks ihrdasSchreiben
beizubringen bis der Konflikt es
kaliert Vorstellung in Anwesen
heit des Regisseurs

Weitere preisgekrönte Schwei
zer Filme Chasse à l âne Maria
Nicollier Schweiz 2011 Gypae
tus Helveticus Marcel Barelli
Schweiz 2011 Lambassadeur et
moi Jan Czarlewski Schweiz
2011 Baggern Corina Schwin
gruber Ilic Schweiz 2011 Bon
Voyage Fabio Friedli Schweiz
2011 pd

Der Rheintaler
15.05.2012 Seite 1 / 1
Auflage/ Seite 10722 / 33 7672
Ausgaben 300 / J. 9714715

© Der Rheintaler, Berneck ZMS Monitoring Services AG ­ Media Monitoring ­ www.zms.ch



Kurzfilmnacht am
Freitag in Chur
Der Schweizer Kurzfilm ist zu Gast in Chur Im

Kino Apollo zeigt die Kurzfilmnacht von Swiss
Films am Freitag 18 Mai ab 21 15 Uhr in vier
verschiedenen Programmen die schönsten lus
tigsten und erfolgreichsten Schweizer Kurzfil
me aus dem vergangenen Jahr «Upload Cine
ma» bringt laut Mitteilung die bestechendsten
Musikvideos vonYoutube undCo auf die Lein

wand Das «Science Fiction» Programm unter
nimmt einen Ausflug in die Zukunft Und das
Programm «Swiss Shorts» zeigt jene preisge
kröntenWerke die an Festivals die Qualität des
Schweizer Kurzfilms gezeigt haben  bt
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Es ist dem Kinotheater Madlen erstmals gelungen die Kurzfilmnacht Tour ins
Rheintal zu holen Mit diesem Angebot wird jede Region der Schweiz besucht
HEERBRUGG Die Veranstaltung
wird seit 2003 jährlich durch
geführt und feiert nun also ihr
zehnjähriges Bestehen Gezeigt
werden Schweizer und internatio
naleKurzfilme inmehrerenattrak
tiven Programmen
Die Nacht wird traditionell

mit einer lokalen Filmpremiere in
Anwesenheit von Regisseurinnen
Regisseuren und Schauspielern
eröffnet Die Kurzfilmnacht Tour
will dem nationalen und inter
nationalen Kurzfilmschaffen eine

publikumsnahe Plattform in
Schweizer Kinos bieten und des
sen Wahrnehmung in der Öffent
lichkeit steigern In St Gallen prä
sentiert die Kurzfilmnacht Tour
jeweils ein ganzes Filmprogramm
mit lokalemKurzfilmschaffen Das
Programm entsteht in Zusam
menarbeitmit demAmt fürKultur
des Kantons St Gallen Eduard
Hartmann Dieses Jahr finden–
ebenfalls in Zusammenarbeit mit
dem Kanton St Gallen –erst
malsKurzfilmnächte inHeerbrugg

KinotheaterMadlen undWattwil
statt An beiden Orten wird ein
Auszug aus dem Kurzfilmnacht
Programm gezeigt Das St Galler
Programmmit drei Premieren aus
demKanton sowie das Programm
Swiss Shorts mit preisgekrönten
Schweizer Kurzfilmen Einer der
St Galler Regisseure Rajko Jazbec
wirdimKinotheaterMadlenanwe
send sein DieKurzfilmnacht Tour
gastiert imKinotheaterMadlenam
Montag 21 Mai Beginnum20 15
Uhr red
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Kurzfilmnacht im Kino Passerelle
Erstmals präsentiert das Kino
Passerelle in Zusammenarbeit
mit Swiss6lms eine Auswahl
aus dem aktuellen Schweizer
Kurzfilmschaffen Im ersten
Kurzfilmblock sind drei Filme
aus dem Kanton St Gallen zu

sehen Maja Sanchez die Pro
duzentin des Films «An meiner

Seite» wird persönlich anwe
send sein Sie wird begleitet
vom zwölfjährigen Peter Kad
ner der die Off Stimme im Film
spricht
Der zweite Filmblock be

steht aus fünf neuen Kurz

filmen aus der übrigen
Schweiz In der Pause zwischen
den beiden Blocks offeriert das
Kino Passerelle einen Snack
und Getränke Alle Filme sind
auf Deutsch und ab zwölf Jah
ren freigegeben

Erster Block St Galler Pre
mieren 41 Minuten
143WagnisseDie St Galler Per
formerin und Choreographin
Claudia Roemmel hat ein Mit

mach Projekt für ganz normale

Menschen lanciert Entstanden

sind über 100 einminütige Kurz
filme über Zivilcourage und
Poesie Fähigkeit die überra
schen nachdenklich stimmen
oder einem zum Lachen bringen
An meiner Seite Auf der Suche
nach dem verschwundenen
Glück in seiner Familie stösst

David aufein lange gehütetes Ge
heimnis
Nur ein Wort Sina will in der
Schule nicht schreiben lernen Die
Mutter versucht alle Tricks ihr das

Schreiben beizubringen bis die
Situation eskaliert

Zweiter Block preisgekrönte
Schweizer Kurzfilme 55 Minu
ten
Chasse ä l äne Drei Japaner kom
men auf den Geschmack von
Eselfleisch und kaufen den Esel

Igor um in zu verspeisen Als sie
im Schaufenster eine Weih

nachtskrippe sehen überkom
men sie Zweifel Ist der Esel den

Christen heilig
Gypaetus helveticus Ein animier
ter Dokumentarfilm über die

wahre Geschichte der Ausrot

tung des Bartgeiers in den
SchweizerAlpen
Lambassadeur et moi Der

Sohn des polnischen Botschaf
ters in Brüssel so ziemlich das
Gegenstück zu seinem Vater
rückt diesem mit der Kamera
aufdie Pelle

Baggern Staub in den Augen
Lärm in den Ohren und Lei
denschaft im Herzen Das

gehört zum Job eines Bag
gerfahrers WieBagger zuBalle
rinas werden und warum es
eben doch auf die Grosse an
kommt

Bon voyage Dutzende Emi
granten besteigen einen über
füllten Lastwagen Ihr Ziel die
Festung Europa pd

Kurzfilmnacht

Passerelle 1

5a 26 05 20 30

Einmalige Vorstellung

Weitere Angaben zu den Kurz
filmen auf der Homepage
www kinopasserelle ch

Toggenburger Tagblatt
24.05.2012 Seite 3 / 3
Auflage/ Seite 16693 / 54 7672
Ausgaben 200 / J. 9743410

© Toggenburger Tagblatt, St. Gallen ZMS Monitoring Services AG ­ Media Monitoring ­ www.zms.ch



Vierzig
Minuten im
Koksrausch
FILM Was richtet Kokain im

Kopf an Der Berner Regisseur
Marcel Wyss denkt in «Work
Hard Play Hard» über Faszina
tion Tücken und Abgründe des
weissen Pulvers nach Der Film
läuft als Berner Premiere in der
Kurzfilmnacht

Alltägliches aus dem Leben eines
Partykoksers  «Hützutags
hocksch irgendwo und eine seit
Wosch no ne Fade Und du

schteisch so da und findsch Why
not » Ein Faden eine LinieKo
kain wird in «Work Hard Play
Hard» ziemlich oft geschnupft
Regisseur Marcel Wyss beglei

tet in seinem Kurzdokumentar

film den Berner Tim durch die

Nacht und lässt ihn tags darauf
mit dem Exabhängigen Marco
Morelli zusammentreffen Ge

meinsam fabulieren sie über

Wirkung und Status von Kokain
«Du muesch cooler si besser si
cleverer si als der anger» meint
der rastlose Tim während der
verlebte Morelli von einer faszi

nierenden Droge spricht die zu
dieser «verdammten Leistungs
gesellschaft» passe

Endlich Klartext über Kokain

Regisseur Wyss bestätigt «Ko
kain ist heute omnipräsent Es
gibt immermehr Einsteiger Aber
keiner will darüber sprechen»
Bis jetzt In «Work Hard Play
Hard» wird endlich Klartext ge
redet Wiederholungen Wider
sprüche und Selbstbetrügereien

inklusive die der Kokainkonsum
mit sich bringt Regisseur Wyss
sprach im Vorfeld mit Sucht
experten und Psychologen teste
te die Droge im Selbstversuch
«Es passiert gar nicht viel wenn
man kokst Die Hemmschwelle

sinkt aber man hat sich unter
Kontrolle selbstwennmanAlko
hol dazu trinkt Das ist das Ver

heerende an dieser Droge»
Dennoch ist «Work Hard Play

Hard» keinmoralinsaures Mahn

werk geworden Fachleute kom
men keine zu Wort Warum

«Mein Film sollte keine her

kömmliche Reportage Doku
mentation werden» sagt Regis
seur Wyss «sondern einen Ein
blick in den alltäglichen Konsum
ermöglichen » Dafürmusste
Wyss die Identität von Partykok
ser Tim verschleiern indem er
dessen Gesicht Bild für Bild ani

mieren liess

Es ist nicht der einzige Effekt
der «Work Hard Play Hard» aus
der Masse herkömmlicher Doku

mentationen hebt Gegen Ende
der Partynacht versteht man den
Protagonisten immer schlechter
die Musik wird lauter die Szenen
rasen immer aufdringlicher auf
den Zuschauer zu «Genau so wie
wenn man einem Kokser gegen
über sitzt» meint Wyss «der ei
nen je länger je mehr zutextet
bis es einem fast zu viel wird»

Hans Jürg Zinsli

Kurzfilmnacht Heute ab 19 30 Uhr
im Kino Cinematte und ab 20 Uhrim

Kino Bubenberg
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